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Bon Baldwin zu Chamberlain .

Was wird nach der englischen Königskrönung ? — Die Aufgabe der Reichskonferenz .

Auch Macdonald scheidet aus .

Chamberlains Pläne .

as . Berlin , 12 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wenn uns heute auch noch genau zwei Monate
von der englischen Königskrönung trennen , so wird doch in
England selbst immer häufiger die Frage erörtert , was nach
der Krönung werden wird . Ministerpräsident Baldwin
hat bekanntlich schon vor längerer Zeit angekündigt , daß er ,
da sein Alter — er wird 70 Jahre alt — ihm einige Be¬
schwerden bereite , nach der Krönung zurücktreten werde . Als
sein Nachfolger gilt ganz allgemein der jetzige Schatzkanzler
Neville Chamberlain . Die Frage ist eigentlich nur ,
wann sich dieser , Wechsel vollziehen wird . Die Krönungs -
feierlichkeiten erstrecken sich bekanntlich über mehrere Wochen
und noch für den 24 . und 25 . Mai sind Staatsbankette vorge¬
sehen, , bei denen Baldwin den Vorsitz führen soll . Anderer¬
seits steht nunmehr fest , daß die Reichskonferenz un¬
mittelbar nach der Krönung , nämlich am 14 . Mai , beginnen
soll . Würde man an dem bisherigen Plan festhalten , diese
Konferenz schon unter dem Vorsitz

"
des neuen Ministerpräsi¬

denten stattfinden zu lassen , so müßte mithin der Amts -
wechsel auch unmittelbar anschließend an den
12 . Mai vollzogen werden . Dieser Reichs kon -
ferenz mißt man gerade im Hinblick auf die britische Auf¬
rüstung große Bedeutung bei . Man rechnet damit , daß
sie eine engere Zusammenarbeit der einzelnen
selbständigen Reichsteile auf militärpoli¬
tischem Gebiet bringen werde . Auf jeden Fall werden
die Rüstungsfragen aus dieser Konferenz eine sehr große Rolle
spielen ja man erwarte in London als Hauptergebnis die
Schaffung eines neuen Derteidigungsamtes
für das Britische Weltreich . Die Aufgabe dieses neuen Amtes
würde fein , alle Verteidigungskräfte gleichzuschalten und die

aimmenarbeit auf einzelne Reichsteile auf wehrpolitischem
iet von den Zuständigkeiten , denen sie heute noch unter¬

worfen sind freizumachen und auch dafür Sorge zu tragen ,
daß nicht das Mutterland allein die La st en der
Verteidigung des Weltreiches zu tragen hat . Darüber
hmaus scheint der kommende Ministerpräsident überhaupt an
eine engere Zusammenarbeit mit den Gliedstaaten zu denken ,denn der Vorsitzende dieses zu schaffenden Weltreichvertei -
digungsamtes soll im englischen Kabinett als „ Generalver¬
treter des Empire "

Sitz und Stimme haben .
Welche Veränderungen weiterhin im englischen Kabinett

vorgenommen werden , läßt sich , trotzdem viel darüber ge -
sprochen wird noch nicht endgültig sagen . Sicher ist , daß
Macdonald ausscheidet , der sich von der aktiven
Politik zurückztehen will . Wenn somit auch Umbesetzungen
und Neubesetzungen nicht zu vermeiden sind , so scheint
Chamberlain doch die Absicht zu haben , möglichst wenig
Änderungen vorzunehmen . Aus jeden Fall will er den
Charakter eines überparteilichen Kabinetts gewahrt wissen .
Er will also kein rein konservatives Kabinett bilden . Vielfach
wurde auch ein , Wechsel auf dem Posten des Kriegsministe -
riums vorausgesagt , wobei man auf die Mißerfolge des gegen «
wärtigen Ministers in der Frage der Rekrutierung hinwies .
Es scheint aber , als ob Chamberlain

'
an einen solchen Wechsel

nicht denkt , sondern jede Veränderung in den Ämtern der
Wehrministerien vermeiden möchte , um eine ruhige und ziel -
bewußte Fortführung des Aufrüstungsprogrammes zu sichern .
Selbstverständlich ist eine Neubesetzung des Schatzamtes , das
Chamberlain bisher führte . Aber wenn es auch im ganzen
nicht ohne Um - und Neubesetzungen abgehen wird , so dürste
doch wohl das kommende Kabinett Chamberlain r 9 nicht
allzusehr von dem gegenwärtigen Kabinett Baiowir . unter¬
scheiden .

Rudolf Heß an die amerikanischen Frauen :

„
Es gilt für den Frieden zu kämpfend

Eine Tonfilmübertragung in Chicago .
' Chicago , 11 . März . Auf dem hier tagende « vierten

Frauenkongreß , der unter Teilnahme von 1500
Führerinnen als Delegiert en der Frauen¬
organisationen aus allen Teilen der
Bereinigte » Staaten stattfindet , sprach Reichs -
Minister Rudolf Heß am Nachmittag des ersten Tages
vor überfülltem Haus durch den « fil m . Die Rede
des Stellvertreters des Führers ND , NSDAP ., die
überaus eindrucksvoll bildlich und »züglich sprachlich
wiedergegeben war , wurde mit gtögiZr Aufmerksamkeit
verfolgt und löste starke » Beifall aus .

Rudolf Heß betonte , daß er der Einladung , auf diesem
Kongreß durch,den Tonfilm zu sprechen , gern gefolgt sei , weil
er glaube , daß es der Verständigung zwischen den Völkern
diene , wenn diese Gelegenheit haben , führende Persönlichkeiten
fremder Staaten zu sehen und sprechen zu hören , sei es auch
nur im Tonfilm . Der Kongreß habe sich schwerwiegende
Probleme zur Behandlung gestellt ; so laute ein Thema :
„ Amerika steht einer sich ändernden Welt gegenüber " . Als
Angehöriger dieser Welt müsse er sagen , daß umgekchrt auch
die Welt einem sich ändernden Amerika gegenüberstehe . Kein
Mensch vermöge zu hindern , daß die Welt sich ändere , denn
diese Änderungen seien die natürlichen Folgen jener schweren
Erschütterungen , denen die Welt seit Beginn des großen
Krieges ausgesetzt war .

„ Aber finge und tatkräftige Führer der Völker in ver¬
schiedenen Ländern "

, so fuhr Rudolf Heß fort , „ betrachten es
als ihre Aufgabe , dafür zu sorgen , daß die Ände¬
rungen nicht zum Chaos führen — wie es in
manchen Gebieten der Erde der Fall ist . Sie betrachten es als
ihre Aufgabe , die Änderungen in vernünftige Bahnen zu
leiten , damit dies « sich zum Segen der Mensch,n auswirken .
3n einigen Ländern kann man diese Versuche heute bereits
als gelungen betrachten . 3n anderen Ländern darf man int
Interesse der Völker auf den Erfolg hoffen ."

Leider seien durch die große Unordnung , die in die Welt
kam . d . e Beziehungen der Völker untereinander gestört und
der Rückgang des internationalen Warenhandels habe die
wirtschaftlichen Krisen überall erhöht . Deutschland , das durch
die Weltwirtschaftskrise und den Verlust seiner Absatzmärkte
gezwungen wurde , sich wirtschaftlich immer mehr auf sich selbst
ru stellen , begrüße es , wenn Wege gesunden werden , die Wirt -
schaslsbezichungen wieder zu starken , und sei bereit , alle Be¬
strebungen zu fordern , die diesem Ziele dienen . Umsomehr sei
es dazu bereit , als es der Überzeugung ist , daß zugleich mit
dem Austausch von Warrn die kulturellen Beziehungen zwi¬
schen den Volkern zunehmen und das Verständnis wachse . ,,J e.
mehr di es es Ve rstän d n i s aber wächst , so sagte Reichs¬
minister Heß weiter , umso größer ist die Hoffnung , daß eine
Welstkata -straxhs wie der letzte große Krieg sich künf -

trg vermeiden läßt . Und es ist mein sehnlichster Wunsch ,
vag die Frage , die gleichsalls hier aus diesem Kongreß aufge -
worsen ist , nämlich , welche Stellung Amerika im Falle eines
weiteren Weltkrieges einnimmt , umsonst behandelt wird .

„ In vielen Staaten Europas seien ehemalige
Frontkämpfer in der Regierung . Die Führung Deutsch¬
lands bestehe in ihrer übergroßen Mehrheit aus Front¬
kämpfern , wie auch der Führer Adolf Hitler alter Front¬
kämpfer sei und z. V . auch er selbst vier Jahre an der Front
gestanden habe . Die Frontkämpfer hätten die ganzen Leiden
des Krieges aus eigenem Erleben kennengelernt . Die Front¬
kämpfer wollen keinen neuen Krieg . „ Nein ! wir
Frontkämpfer haben nur einen Wunsch , so schloß Rudolf Heß
seine Rede , die Menschheit vor solch einem Unglück künftig zu
bewahren . Wir deutschen Frontkämpfer wollen nicht zuletzt
die Frauen und Mütter unseres Volkes bewahren vor all dem
schweren Leid , vor der Not und der Entbehrung , die während
des letzten Krieges auf ihnen lasteten . Die Frauen Deutsch¬
lands sind gute Kameradinnen der Männer und stehen beson¬
ders eng zu ihnen , wenn es gilt , für den Frieden zu kämpfen .

"

Er glaube , die amerikanischen Frauen richtig einzuschätzen ,
wenn er die Überzeugung habe , daß auch sie ihren Einfluß
geltend machten , um einen neuen Krieg den ge¬
quälten Menschen der Er ^ e zu ersparen . Be¬
sonders in diesem Sinne übersend «

*
er die Grüße des deutschen

Volkes und wünsche dem Kongreß Erfolg .

Neben Reichsminister Rudolf Heß find als Redner der
anderen Nationen der italienische Senator Marconi , Sir
Josiah St am p von der Bank von England und Jsabell
Macdonald eingeladen .

Die Gemeindewahlen in Nordschleswig .

Beachtliche deutsche Erfolge .

Tondern , 12 März . ( Funkmeldung .) Die Eemeinde -
w a hl en vom Donnerstag brachten den Deutschen be -
a ch t I r ch e E r f o l g e . Sie konnten überall ihre Stimmen «
Ml und teilweise auch die Anzahl ihrer Mandate erhöhen .
In dem Städtchen Hoyer bei Tondern konnten di « Deut -
schen strotz der dänisch - sozialdemokratischen Listenverbindung
ihre Stimmenzahl gegenüber der vorigen Wahl mehr als
die ander « : Parteien erhöhen und wieder 7 von 11 Man¬
daten erringen . Die Dänen erhielten 3 , die Marxisten ein
Mandat . D : e Wahlbeteiligung betrug 94,6 v . H . — In
B e dst e b t , Kreis Apenrade , wurde der Vorsitzende oer
deutschen Kreditanstalt Vogelsang , der Hofbesitzer Schmidt -
Dlterterp , wiedergewählt .

Des Wen Heines
GenmWMWU .

Blomberg 40 Jahre Soldat .

Am 13 . März 1937 kann Reichskriegsminister , Eeneral -
feldmarschall Werner von Blomberg , mit dessen Werken
der militärische Wiederaufbau Deutschlands untrennbar ver¬
bunden ist , die 4 0jährige Wiederkehr des Tages
seines Eintritts in das deutsche Heer begehen .

Eeneralfeldmarschall von Blomberg , der heute im
59 . Lebensjahr steht , wurde 1878 als Sohn eines Offiziers in

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg .

U

■

( Weltbild — M .)

Stargard in Pommern geboren . Seine Erziehung genoß er
Zuletzt in der Hauptkadettenanstalt Groß - Lichterfelde , von wo
er 1897 als Leutnant in das Füsilier - Regiment Nr . 73 in
Hannover eintrat . Nach Besuch der Kriegsakademie kam er
Kreits frühzeitig als junger Oberleutnant in den Großen
Eeneralstab . Im Frühjahr 1914 wurde er als Kompaniechef
in das Infanterie -Regiment Nr . 130 in Metz versetzt . Aber
? ls im Sommer desselben Jahres das deutsche Heer in das
ichicksalhafte Ringen des Weltkrieges zog , wurde er als
1 . Generalstabsofsizier zur 19 . hannoverschen Reserve - Division
versetzt , die im Verbände des 10 . Reseroekorps und der
2 . Armee ins Feld rückte . Auf Grund seiner hervorragenden
Leistungen wurde er in den nachfolgenden Kriegsjahren fast
ausschließlich in Generalstabsstellungen verwendet

'
Im Früh¬

jahr 1917 wurde Major von Blomberg als 1 . Generalstabs¬
offizier in das Oberkommando der 7 .

'
Armee berufen . Als

solcher war er u . a . hervorragend beteiligt an der Anlage und
Durchführung der „ Großen Schlacht von Frankreich

" im April
1918 mit dem siegreichen Sturm auf Coucy -Le Chateau unk
der Verfolgung des Gegners bis zum Oise - Aisne -Kanal sowie
der Schlacht bei Soissons und Reims von Ende Mai bis Mitte
Juni 1918 durch Rückeroberung des Chemin des Dames unt
ber Verfolgung des Gegners über die Aisne und den Aisne -
Kanal bis zur Marne . In Anerkennung seiner dabei bewiese¬
nen überragenden militärischen Leistungen , seiner Tapferkeii
und seines persönlichen Schneides wurde ihm am 3 . Juni 1918
die hohe Auszeichnung des Ordens „ pour le mdrite "

verliehen
d : e er seitdem mit dem schlichten Verwundetenabzeichen des
Frontsoldaten trügt .

Die Nachkriegszeit hat dem jetzigen Oberbefehlshaber bei
Wehrmacht im damaligen Reichsheer eine Reihe besonders ver¬
antwortlicher Aufgaben zugewiesen . Er war Chef des General -
ßobes der Brigade Döberitz , dann , nach seiner am 1 . Oktober

erfolgten Beförderung zum Oberstleutnant , Chef de -
Stcwes der 5 . Division in Stuttgart . Anschließend war er von
1925

. ab mehrere Jahre im Reichswehrministerium tätig . Zu -
" achst als Chef der Heeresausbildungsabteilung ssahm Oberst
v ° u Blomberg maßgebenden Einfluß auf die Entwicklung der
aktuellen Ausbildungsfragen im Heere . 1927 übernahm er das
Truppenamt , an dessen Spitze bisher alle die Persönlichkeiten
gestanden haben , die später als Chef der Heeresleitung an die
oberste Stelle traten . Als Chef des Truppenamtes wurde er
: m April 1928 zum Generalmajor befördert . Studienreisen
nach Rußland , Österreich und Ungarn ermöglichten ihm . sich ein
eigenes Urteil über fremde Heere und Menschen zu bilden .
Nach Abschluß dieser Reisen mürbe er unter gleichzeitiger Be¬
förderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der
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1. Division und Befehlshaber im Wehrkreis I ( Ostpreußen ) er¬
nannt . 5m Jahre 1930 folgte ein Kommando zur Armee der
Bereinigten Staaten von Nordamerika zum Studium der dor¬
tigen militärischen Verhältnisie , im Jahre 1932 die Übernahme
der Führung der deutschen militärischen Delegation bei der
Abrüstungskonferenz in Genf . Von dort aus berief ihn auf
Vorschlag des Führers und Reichskanzlers am 30 . Januar 1933
Reichspräsident , Generalfeldmarschall von Hindenburg , zum
Reichswehrminister unter gleichzeitiger Beförderung zum
General der Infanterie .

Die erste und wichtigste Aufgabe des neuernannten Reichs¬
wehrministers war die Eingliederung der damaligen Reichs¬
wehr in den nationalsozialistischen Staat und damit die Schaf¬
fung der politischen Voraussetzung für den erfolgreichen Auf¬
bau der jungen deutschen Wehrmacht des Dritten Reiches . Mit
klarem staatspolitischem Blick und ruhiger Sicherheit hat er
diese Aufgabe erfüllt . Er hat die Reichswehr , die in dem
Zwischenstaat von Weimar notgedrungen um ihrer selbst willen
ein Eigenleben führen mutzte , in das lebendige Erleben des
deutschen Volkes zurückgeführt und die auf Grund der allge¬
meinen Wehrpflicht neuerstandene deutsche Wehrmacht der
Volksgemeinschaft nahegebracht und verbunden . Er hat damit
entsprechend seinen eigenen Worten gehandelt : „ Eine Wehr -
macht , die nicht in dem Boden eines wehrhaften Soldaten
wurzelt , verdorrt in ihren besten Trieben . Sie kann nicht ab¬
seits stehen und ein Sonderdasein mit eigenen Zielen führen ;
denn der Soldat empfängt in einem lebendigen Strom steter
Wechselbeziehungen seine Kraft und den sittlichen Rückhalt
seiner großen Aufgaben von Staat und Volk .

"

*

Ein Leben im Dienste des Führers ,

*

W « unh WerlMhlMW für MMter
Neue Verordnung ( Borings regelt Darlehensgewährung .

Wellige Landesrentenbankrente , bis zu 1500 RM .
ufätzliche Reichsdarlehen .auf das zuj

schlechte und unzureii ^ nde
ihren Betrieb neue Arbei

mit . Von dem

ewirkt haben
schulen in Berlin ,

Das Werk und die Arbeit Dr . Fricks .

Rundfunkansprache Pfundtners zum 60 . Geburtstag des Reichsinnenministers

Der Schöpfer zahlreicher Gesetze .

Berlin , 11 . März . 5m Deutschlandsender hielt am Vor¬
abend des 6 0 . Geburtstages des Reichs - und preutzischen
Ministers des Innern , Dr . Frick , Staatssekretär Pfundtner
nachfolgende Rundfunkansprache :

Kurze Umschau .

Die nationalsozialistische Parteikorvespondenz meldet :
Dor Führer hatte am Dormerstwgabvnd die Führer ^
schaftderParteimitihrenDamenM einem ge¬
selligen Beisammensein in di « Reichskanzlei ge -
ladM . Der Geist herzlicher Kameradschaft gab
diesem Abend der Partei beim Führer ein besonders oin -
druckvolles Gepräge .

auf die ers

Der französische Abgeordnete Fernand Laurent ,
Mitglied des Heeresausschuffes der Kammer , macht in einem
Schreiben an Miiristerpräsident LSon Blum geltend , daß
dieser Kammerausschutz die Pflicht habe , die Ver¬
wendung des Aufkommens der neuen An¬
leihe ausschließlich für Landlesverteidigungsausgaben z u
überwachen . Er fordert daher den Ministerpräsidenten
auf, . dem Heeresausschutz der Kammer diese Prüfungs¬
arbeiten in weitestgehendem Matze zu erleichtern .

Verstärkte Förderung .

Berlin , 11 . März . Um die für die Erzeugungsschlacht
dringend notwendige Errichtung von Wohnungen
für ländliche Arbeiter und Handwerker zu er¬
möglichen und dadurch den so wichtigen Arbeitseinsatz von
landwirtschaftlichen Arbeitskräften auf die Dauer zu sichern ,
hat der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring , die „ Verordnung zu beschleu¬
nigten Förderung des Baues von Heuerlings - und Werks¬
wohnungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter
und Handwerker vom 10 . März 1937 "

erlassen .

mde Wohnungen haben , oder die für
, _ . . . . Arbeitskräfte benötigen , schnellen und

umfangreichen Gebrauch von der Reichshilfe machen , um ge¬
sunde und einwandfreie Wohnungen herzustellen .

Als vor vier 5ahren der Führer und Reichskanzler in
seiner Proklamation bas Ziel des nationalscyialistischen
Kampfes dem deutschen Volke bekanntgab , bat er , ihm vier
Jahre Zeit zur Aufbauarbeit zu schenken . Der Rechenschafts¬
bericht des Führers ist am 30 . Januar 1937 mit jubelnder Zu¬
stimmung aufgenommen worden . Das Reich ist in diesen vier
Jahren der nationalsozialistischen Regierung wieder zu einem
Staat der Arbeit , Freiheit und Ehre geworden .

An der Erfüllung des ersten Vierjahresplanes hat der
Reichs - und preußische Innenminister Dr . Frick seinen vollen
Anteil , indem er die Grundlagen zum nationalsozialistischen
Einheitsstaat des deutschen Volkes legte . Seine Einsatzbereit¬
schaft im Kampf für die nationalsozialistische Idee und das
Reich und seine Arbeitskraft werden den jetzt 60jährigen auf
der Höhe feiner Kraft stehenden Staat sm a n n
auch weiterhin begleiten .

Wenn Dr . Frick am morgigen Tage seinen 60 . Geburtstag
begeht , dann darf er mit stolzem Gefühl der erfüllten Pflicht
dem Führer und Reich gegenüber auf fein Werk blicken . Sein
ganzes Leben , das wie von der Vorsehung für dieses Werk
bestimmt ist und das zum Segen für Volk und Vaterland uns
noch lange in voller Kraft erhalten bleiben möge , ist ein Leben
der Treue zu Führer und Reich .

"

Durch die erhöhten Darlehensbeträge werden die
Schwierigkeiten , die sich bei den früheren Maßnahmen dadurch
ergaben , daß die Darlehensnehmer nicht über genügend
Eigenmittel verfügten , beseitigt . Ebenso entfallen infolge
der neuen Regelung die Schwierigkeiten , die sich bisher für
die Sicherung der Darlehensmittel ans einer bereits be¬
stehenden Belastung ergaben . Damit ist die Grundlage
für eine erfolgreiche Durchführung des länd¬
lichen Wohnungsbaues geschaffen woroen .

Es wird nunmehr erwartet werden können , daß die
Bauern und Landwirte , deren Gefolgfchastsmitglieder nur

Als nach der Unterdrückung der roten Vandenherrschaft
Adolf Hitler seinen schicksalhaften Kampf in München beginnt ,
ist Dr . Frick , der an der Polizeidirektion in München wirkt ,
einer seiner ersten Mitkämpfer , und er ist dem Führer ,
in dem er den Retter des Reiches erkennt , in allen guten und
bösen Tagen der Jahre des Kampfes und des Ringens um ein
neues Deutschland treu geblieben . Er geht mit dem Führer
in Kerkerhaft , er steht neben ihm vor dem Volksgerichts¬
hof zu München und er ist einer der ersten , als Adolf Hitler
nach seiner Haftentlassung wieder darangeht , die NSDAP ,
neu zu organisieren . Frick ist einer von den sechs ersten
nationalsozialistischen Reichstagsabgeord¬
neten . Er zieht als Soldat des Führers in den Reichstag
ein und ist seitdem der erste und einzige Fraktions -

fiihrer der Partei Adolf Hitlers . Auf ihn greift der
Führer , als sich im Jahre 1929 in Thüringen zum ersten Male
für die NSDAP , die Möglichkeit ergibt , an einer Regierung
teilzunehmen , zurück . Frick wird der erste Minister der
NSDAP .

Was Dr . Frick als Innenminister des Führers in diesen
vier Jahren an Aufbauarbeit geleistet hat , das kann in dieser
Ansprache nur mit wenigen Sätzen angedeutet werden . Die
Reichstagswahlen vom 5 . März 1933 bringen den großen Sieg
der nationalen Erhebung . Sie schaffen die Möglichkeit , an der
Spitze aller Landesregierungen zuverlässige Nationalsozialisten
als Reichskommissare einzusetzen . Reichsminister Dr .
Frick kann an die Generalbereinigung der
Staatsverwaltung und Staatsführung schrei¬
ten . Den Anfang macht das Gesetz zur Behebung der Not von
Volk und Reich vom 2 ? . März 1933 , das den Parlamentaris¬
mus grundsätzlich beseitigt . Acht Tage später schuf er das erste
Gleichschaltungsgesetz und wenige Tage darauf das
Reichs st atthaltergesetz , das die Einheit von Reich
und Länder für alle Zeiten sichert . Schlagartig wird am
gleichen Tage das Berufsbeamtengesetz verkündet und
die Reinigung der deutschen Beamtenschaft begonnen . Kurze
Zeit darauf schuf er das Gesetz gegen die Neubildung
der Parteien , das mit den alten Parteisystemen endgültig
aufräumt . Am 1 . Dezember 1933 wird das Gesetz zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat erlassen
und damit die NSDAP , als die einzige Trägerin des deutschen
Staatsgedankens unlöslich mit dem Staat verbunden .

Das Jahr 1934 bringt aus dem Geschäftsbereich Dr . Fricks
vor allem das Gesetz über das Staatsoberhaupt
des Reiches , durch das die gesamten Befugnisse des Reichspräsi¬
denten auf den Führer und Reichskanzler übergehen . Das
barauffolgeabe Jahr gibt Dr . Frick Gelegenheit , vor allem die
deutsche Gemeindeordnung zur Verabschiedung vorzu¬
legen und damit den 50 000 deutschen Gemeinden des Reiches
ein einheitliches Grundgesetz der nationalsozialistischen Ge¬
meindepolitik zu geben und die Zusammenarbeit von Partei
und Staat auf diesem wichtigen Gebiet zu sichern . Im gleichen
Jahre werden in der denkwürdigen Sitzung des Deutschen
Reichstages auf dem Parteitag der Freiheit die drei berühmten
Mniberger Gesetze, das R e i ch s f l a g g e n g e s e tz, das
Reichsbürgergefetz und das Gesetz zum Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre , auf
Vorschlag des Reichsministeis Dr . Frick beschlossen . Der vierte
Alchk ^ ag der - nationalsozialistischen Revolution , der 30 . Jan .

1937 , bringt wieder drei bedeutungsvolle Gesetze , die Reichs¬
minister Dr . Frick vorbereitete , das deutsche Beamten -
gesetz , die Reichsdienststrafordnung und das Gesetz
über Groß -Hamburg und andere Gebietsbereini¬
gungen .

Neben diesen für den staatsrechtlichen Neuaufbau des
Reiches bedeutsamen Gesetzen ist Dr . Frick noch für eine Reche
anderer wichtiger Gesetze der verantwortliche Minister . An
erster Stelle sei das Reichsarbeitsdienstgesetz vom
26 . Juni 1935 erwähnt , durch das der nationalsozialistische
Staat den Reichsarbeitsdienst für alle jungen Deutschen beider¬
lei Geschlechts zum Ehrendienst am deutschen Volk erklärt . Aus
dem Gebiete des staatlichen Gesundheitswesens sind die von
Reichsminister Dr . Frick vorbereiteten Gesetze zur Ver -
Hütung des erbkranken Nachwuchses , zur Verein¬
heitlichung des Gesundheitswesens und endlich das Gesetz zum
Schutze der Erbgesundheit des deutschen Volkes hervorzuheben .
Besonders zu nennen ist noch die verantwortungsvolle Mit -
a r b e i t des Reichsinnenministers auf dem Gebiet der Wehr -
gesetzaebung und damit am Aufbau unserer Wehr¬
macht .

Wenn ich zum Schluß , aber nicht in letzter Linie , noch aus
der Fülle seiner Arbeiten jener Tätigkeit gedenke , die auf dem
Gebiete des Sportes und der Leibesübungen und
bei der erfolgreichen Durchführung der Olympiade 1936 von
ihm und feinem Ministerium geleistet wurde , so ist die Aiu -
zähkung der großen gesetzgeberischen Arbeiten Dr . Fricks noch
Ii?3he nicht abgeschlossen. Der Reichsminister des Innern ist
als Verfassungs - , Verwaltungs - und Veamtenminister an vielen
Arbeiten der anderen Ministerien regelmäßig beteiligt .

Dor italienische Regierungschef Musso¬
lini traf am Fveitagmorgen um 8 Uhr an Bord des Kreu¬
zers „ Pola

"
zusammen mit den Einheiten der 1 . Division

im Hafen von Tob tu k ein . Die in Libyen stationierte
italienische Flotte begrüßte den Duce mit Ehrensalven ,
während das libysche Luftgeschwader über der glatte kreuzte .

3m Auftrage des Reichsjägermeisters Göring weilen
seit Mittwoch Oborstjägermelster Scharping und Jäger -
metster Prinz Löwenstein in der bulgarischen
Hauptstadt , um mit den zuständigen Stellen die Betei¬
ligung Bulgariens an der internationalen Jagdausstellunq
in Berlin im Herbst d . I . zu besprechen . Beide wurden am
Donnerstagnachmittag von König Boris in längerer Privat¬
audienz empfangen .

„ Morgen begeht der Reichs - und preußische Minister des
Innern , Dr . Wilhelm Frick , seinen 60 . Geburtstag . Sein
Leben voll Arbeit und Kampf im Dienste des Führers und der
Nation tritt in dieser Stunde vor unser geistiges Auge . Wir
gedenken seiner Pfälzer Grenzlandheimat , seiner Abstammung
aus altem deutschem Vauerngeschlecht und werden uns dessen
bewußt , wie Blut und Boden schicksalbestimmend ein Menschen¬
leben formen . Wir erinnern uns seiner Jugend in Kaisers¬
lautern , dem alten Mittelpunkt der Pfalz , in der stolze
Burgen und mächtige Ruinen als Zeugen einer großen Ver¬
gangenheit zum Himmel tagen , und wir fühlen , wie stark der
Gei st der West mark des Reiches auf Sinn und
Charakter des jungen Frick ein
mag . Wir sehen ihn später an den Ho
München und Heidelberg , und endlich als Bezirksamtsassessor
zu Pirmasens seine Beamtenlaufbahn beginnen . Der Welt¬
krieg und die schmachvolle Revolte von 1918 gingen über das
Land . An allen Ecken und Enden gerät das Reich ins Wanken ,
im Norden , Osten und Westen geben große Ländergebiete ver¬
loren und im Innern zerfällt die Macht des deutschen Volkes
im sinnlosen Bruderkampf . Namenloses Leid kehrt in alle
Gaue Deutschlands ein . Spartakismus und Kommunismus
erheben chr Haupt , Meuterer und Revolutionsgefindel greifen
nach der Staatsgewalt . In München haben die kommu¬
nistischen Terrorbanden ihr Schreckensregiment aufgerichtet .
Auch Dr . Frick steht auf den Listen der Geiseln .

Diese Verordnung sieht einen neuartigen Weg insoweit
vor , als sie die Beschaffung der Fremdmittel durch die
Preußische Landesrentenbank in Berlin regelt . Die
Preußische Landesrentenbank wird für das gesamte Reichs¬
gebiet ermächttgt , langfristige Darlehen zur Schaffung und
Einrichtung von Heuerlingsstellen , Werkswohnungen und
Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker zu ge¬
währen . Diese Neuregelung ermöglicht , den Darlehens¬
nehmern ( Bauern , Landwirten und Bewerbern um Eigen -
heimstellen ) Darlehen in erheblich größerer Höhe als bisher
zur Verfügung zu stellen . So sind für Heuerlings -
steilen Darlehensbeträge bis zu 5000 RM .,
für Werkswohnungen bis zu 4000 RM . und für
Eigenheimwohnung en bis zu 6000 R M . vor¬
gesehen . Für die Sicherung der Werkswohnungs - und
Heuerlingsdarlehen ist in der Verordnung vorgesehen , daß
die Landesrentenbankrente die gleiche Rangstelle mit einer
bereits bestehenden erststelligen Belastung erhält . Von dem
Darlehen für Eigenheimbewerber entfallen bis zu 4500 RM .

Das englische Königspaar veranstaltete am
Donnerstag einen Empfang für die am Hof von St . James
beglaubigten Diplomaten , zu dem die Botschafter und Ge¬
sandten der Länder mit ihren Stäben erschienen waren . Als
Vertreter Deutschlands nahm Botschafter von Ribben¬
trop mit dem Stabe der deutschen Botschaft in London an
dem Empfang teil .

Die gegenwärtig in Berlin stattfindenden deut sch -

französischen Wirtschaftsverhandlungen
haben zum Abschluß einer ersten Vereinbarung geführt . In¬
halt dieser Vereinbarung ist die Finanzierung des
deutschen Reiseverkehrs nach Frankreich aus
Anlaß der Pariser Weltausstellung vom Mai
bis Oktober 1937 . Das Abkommen ist heute durch einen
Notenaustausch zwischen den beiden Delegationsführern
Direktor Alphand und Botschaftsrat Dr . Hemmen abge¬
schlossen worden . Die allgemeinen Verhandlungen werden
fortgesetzt und entwickeln sich in normalen Bahnen .

♦

Die Maure r , die auf dem Pariser Aus¬
stellungsgelände arbeiten , haben in einer am
Donnerstag abgehaltenen Sitzung beschlossen , die Arbeit
auf dem Ausstellungsgelände an Sams -
tage « und Sonntagen zu gestatten , vorausgesetzt ,
da6 die 40 - Stunden - Woche dadurch nicht berührt wird , und
dag die Einstellung der Arbeiter durch die marxistischen Ge¬
werkschaften erfolgt .

4 »

Das Gesetz über bie englische Rüstungs -
anleihein Höhe von 400 Millionen Pfund ( rund 4,8 Mil¬
liarden RM .) wurde am Donnerstag vom Oberhaus in
zweiter Lesung angenommen .

*

Der Sachverständigenausfchuß für die
Roh stoss rage in Genf hat Donnerstagnachmittag das
Arbeitsprogramm der in Aussicht genommenen drei Unter¬
ausschüsse beraten . Diese Unterausschüsse sollen in der
zweiten JMihälfte zusammentreten , um bis
zur SeptemhqMersammlung des Völkerbundes einen Bericht
auszuarbeiten , der insbesondere die Beschwerden der roh¬
stoffarmen Länder feststellen und „ positive "

Vorschläge zur
Abhilfe machen soll . Zu diesem Zweck soll auch mit den nicht
im Ausschuß vertretenen Ländern Fühlung genommen
werden .

Mer auch in rein militärischer Hinsicht hat der am
30 . September 1933 zum Generaloberst beförderte Reichskriegs¬
minister die ihm gestellte Aufgabe zielbewußt und entschlossen
durchgesiihrt . Im Glauben an den Führer und die Stärke der
nationalsozialistischen Bewegung wurde Generaloberst von
Blomberg so zum Schöpfer und Gestalter der neuen Wehr¬
macht . Die Durchführung der Organisation und der straffen
Einheit der Wehrmacht entsprechend dem Wehraesetz vom
21 . Mai 1935 stellt nicht nur eine mustergültige Losung der
ihm übertragenen Aufgabe dar , sondern ist zugleich ein Be¬
weis seines militärischen Weitblicks . Aber es widerspricht dem
Soldaten Blomberg , sich irgendwie in den Vordergrund zu
stellen . Er ist ein Mann von persönlicher Bescheidenheit und
altpreußischer Einfachheit . Er lehnt daher auch Biographien
über sich ab . Wer aber weiß , was militärische Verantwortung
bedeutet , der wird ohne Schmälerung der Leistung anderer
ermessen können , wie groß die Verdienste des letzten Endes
allein verantwortlichen Reichskriegsministers und Ober -
befehlshabers der Wehrmacht sind .

Die Ernennung des Generaloberst zum ersten General¬
feldmarschall der Wehrmacht des Dritten Reiches durch den
Führer an dessen Geburtstag 1936 und die Verleihung des
Goldenen Ehrenzeichens der nationalsozialistischen Bewegung
Anfang dieses Jahres sind äußere Zeichen der Anerkennung
und Dankbarkeit für die in wenigen Jahren so erfolgreich
durchgeführten , für die Sicherheit und den Frieden von Volk'
und Reich so bedeutungsvollen Aufgaben . Möge ein gütiges
Geschick auch in den kommenden Jahren sein Wirken zum

'
Vesten

für die Wehrmacht und damit für unser Vaterland leiten .
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Empfang beim Führer und Reichskanzler

wesens , des
nationaler

und un -

w

Mittelmeeres sowie dessen Einfügung
dem Mittags - und Breitenkreis von Rl

in das Richtkreuz mit

Der Führer besichtigt
Modelle von neuen

Jugendherbergen .

den waren .
Auf der letzten Festsitzung der Reichskulturkammer horten

wir einen Rechenschaftsbericht des Reichsministers Dr .
Goebbels , in dem mit berechtigtem Stolz das Werk der

Organisation für vollendet erklärt werden konnte und der

Blick lediglich der Zukunft zugewandt wurde . Einer Zukunft ,
die aus dem neu umgepflügten deutschen Kulturboden die

Früchte reisen scheu wird , die jetzt gesät worden find .

Mer Jahre
Propagandaministerium .

Am 13 . März blickt der „ Doktor " im Palais Prinz
Leopold am Wilhelmsplatz in Berlin auf das vierjährige Be¬

stehen des von ihm aufgebauten Ministeriums zurück . Dr .
Goebbels eröffnete am 13 . März 1933 kurz nach der Macht¬

übernahme einen Abschnitt im deutschen kulturellen Leben , der

in vieler Hinsicht kein Beispiel irgendwelcher Art im Ausland

kannte . Zum erstenmal wurde der Versuch unternommen , das

kulturelle und künstlerische Leben in seinen vielfältigen Äuße¬

rungen eines der großen Kulturvölker der Welt zielbewutzt
organisatorisch zusammenzufafien . War man ursprünglich zu¬
erst geneigt , den Schwerpunkt allein in der politischen Seite ,
in der Propaganda , zu sehen , so erwies es stch recht bald , daß
die andere Seite , das Werk der Kulturkammer , nicht minder

nische in den Moscheen , der Moslemin das Gebet zu richten
hatte . Auch auf den öffentlichen Sonnenuhren der Haupt¬
plätze war die Mekkalinie einbezeichnet , um den Gläubigen
durch den eigenen Schatten dre Quibla zu zeigen . Daher
legte man Gewicht auf die Ausbildung verläßlicher Gnorno -
nik . Das Weltbild aber stellte die Araber als Meister der
Sternkunde nach Süden , wohin sie , wie die Hebräer , auch
durch ihre unserer Gepflogenheit zuwiderlaufende Schreib¬
und Rechenart geführt wurden . Hierzu bemerkt Cantor :
„ Die Rechnungsergebnifle werden nach oben angeschrieben ,
der neueren Gewohnheit geradezu entgegengesetzt
befangenes Weiterschreiben an einem Blatte verl

Abendland und Weltbild .

Von Prof . Dr . M . Fankhauser , Linz .

In den Bildungsstätten und Verkehrsstellen , in Schiffen
und Flugzeugen aller Welt prangen heute auskunftsbereit
Welt - und Landkarten in der dem Auge des Beschauers
naturnotwendig erscheinenden Art der Orientierung —
Norden oben . . . Wer dächte wohl , daß dem nicht immer
so war ?

Der griechisch - archaische Erdkreis kennt nur Sonnenauf -
und - niedergang wie der vorderasiatische „ ireb " und „ acu "

die Wurzeln von „ Europa
" und „ Asien

"
. Licht und Nacht

bedeuteten allem organischen Leben und Weben seit urher
ungleich mehr als Norden und Süden , deren genaueren
Strich das Altertum zu Mittag durch den Schattenstab ,
nachts durch den Polarstern oder das Südliche Kreuz er¬
mittelte . Durch Berechnung und Beobachtung gelangten die
Griechen sogar zur Erkenntnis der Kugelgestalt der Erde
und ihres genordeten Bildes . Denn durch Einstellung des
Scheibenbildes . in eine Nord - und Südseite längs des

. „ , , verhindernd
"

.
In der Kaaba genoß übrigens neben dem schwarzen auch
der „ südliche Stern "

hohe Verehrung . Vorweg sei erwähnt ,
daß diese gesüdete Anordnung auch nach Europa kam und ge¬
legentlich noch auf Karten aus dem zweiten Halbscheid des
17 . Jahrhunderts aufscheint . E i n gemeinsamer Zug eignet
diesen Weltbildern . Wie jedem Kinde sein Geburtsort als

ächtigster auf Erden dünkt , galten auch den Kulturnattonen
des Abendlandes ihre Hauptstädte als Mittelpunkte der
Oekumene : Delphi , Rom , Jerusalem , Mekka und wieder
Rom . . . Erst dem Gebrauch des Kompasies bei den
Italienern ( 14 . Jahrhundert ) und dem Wiederaufleben der
altklafiischen Studien , vorerst des Ptolemäus ( im 15 . Jahr¬
hundert ) , verdankt die Menschheit die endgültige wissen¬
schaftliche Verankerung der neuen Erdschau , die jede andere

Anordnungen als widernatürliche Verlagerung empfindet ,
weil das Auge seit langem an die Nordung gewöhnt ist .
Der mähliche Übergang hierzu ist wohl in die Zeit der Tätig¬
keit der deuftchen Humanisten , vor allem der Brüder

Bienewitz ( Apian ) , zu setzen .

bedeutungsvoll wurde .
Dem Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda lag mit in erster Linie die ungeheuer schwere
Aufgabe ob , den beherrschenden jüdischen Einfluß aus dem
kulturellen und künstlerischen Leben zu entfernen , an Stelle der

zersetzenden kulturbolschewistischen Tendenzen den geschlossenen
Willen zum Dienst am Volke zu setzen . Daß naturgemäß die

Führung der deutschen Preffe zunächst im Vordergrund der
internationalen Aufmerksamkeit stand , war nur zu verständ¬
lich angesichts der Parteienzersplitterung und der Zerfahren¬
heit in

'
der politischen Meinungsbildung innerhalb der deut¬

schen Zeitungswelt . Bald aber traten neben die Arbeit an
der Presse die ebenso großen Anforderungen an die Neu¬

ordnung des Rundfunks , des deutschen Theater -
~ '

m 5 , die Neuschöpfung der Ausgestaltung
____________ _ . iertage und tausend andere Aufgaben .

Wenn man heute rückblickt auf den gewaltigen Auf¬

schwung , den die Zahl der Rundfunkhörer genommen hat , dann

kann man beinahe von einer völlig neuen Aera des Rundfunk¬
wesens in Deutschland sprechen . Wir erinnern hier nur an
den Volksempfänger . Die letzte große internationale Wett¬

bewerbsveranstaltung der Viennale iu Venedig brachte dem

nationalsozialistisch reorganisierten deutschen Film eine Reihe

glänzender Triumphe und erster Preise vor einem internatto¬

nalen kritischen Publikum . Die Weltgeltung des deutschen

Films auf rein deutscher Grundlage ist wieder hergestellt .
Berlin ist heute umgekehrt auch wieder unbestritten die erste

Theaterstadt der Welt . Das zusammenbrechende deutsche

Theaterwesen wurde durch eine großzügige Propaganda Hand
in Hand mit der NS .-Kultur - Eemeinde und der „ Kraft -durch

Freude
" -Vewegung der Deutschen Arbeitsfront gerettet und

einer neuen Blüte entgegengeführt . Das musikalische Leben

der Nation blühte von neuem wieder auf , nachdem die zer¬
setzenden Tendenzen atonaler Komponisten aüsgeschaltet wor -

Dagegen steht die Frage über die Hauptorientatton der
Römer noch offen . Weil einzelne Kaiser , so Augustus
oder Septtmius Severus , Stadtpläne von Rom nach der
Via Appia , dem Circus Maximus oder Afrika , also nach
Süden zweckbewußt orientierten , galt dies — meinen etliche
— auch für Italien , ja für den Erdkreis insgesamt . Andere

« einen , daß die Südung üblich geweM fei . Allerdings

chodus , den Vorläufern
unseres NuÜmeridiilns und Eleichers , war der erste Karten¬
entwurf mit Nordung entstanden , dem Ptolemäus feste
mathematische Grundlage verlieh . Hierüber urteilt der
Humanist P . Bienewitz ( Apianh also : „ Nicht auf die gleiche
Art teilen Geographen und Astronomen den Horizont ; dre
rechte Weltgegend nennen diese die westliche , weil sie die
Brust mehr nach Süden kehren , wo der Lauf der Gestirne
am schnellsten ist , denn am Pol bewegen sie sich kaum . Die
Geographen sehen nach Norden , wo sie die Polhöhe suchen :
so wird die Erde auf Globen und Karten des Ptolemäus
abgebildet . . Der hellenischen Erdkunde war somit die
Nordung des Weltbildes eigen .

der Wünsche seines Souveräns , die er von Herzen erwiderte ,
und wies auf die erprobte Waffenbrüderschaft
und die gemeinsam verlebten schweren Jahre des Krieges
hin , in denen sich beide Völker in ihrem besten Mannestum
kennen und schätzen gelernt haben ; er begrüßte es insbeson¬
dere , daß der neue bulgarische Gesandte sowohl als Front¬
kämpfer wie später als Diplomat bereits enge persön¬
liche Beziehungen zu Deutschland hat , und gab
dem Wunsche Deutschlands , das an dem Wiederaufstieg
Bulgariens herzlichen Anteil nehme , Ausdruck , die bestehen¬
den freundschaftlichen Verbindungen zu Bulgarien auf allen
Gebieten zu erhalten und zu fördern .

Der Führer und Reichskanzler , der nach der Abfahrt der

Diplomaten die im Vorhof des Hauses aufgestellte Ehren¬
wache abschritt , wurde von den zahlreichen Zuschauern , die

sich in der Wilhelmstraße versammelt hatten , mit stür¬
mischen Heilrufen begrüßt .

Der Gesandte von Panama V i l l a l a z C . lebt seit 23

Jahren in Deutschland und ist seit 1925 amtlich in
Seilin tätig . Er hat in Deutschland studiert und hier
sein juristisches Doktorexamen gemacht . Zunächst der hie¬

sigen Gesandtschaft von Panama als Attache , dann als Lega¬
tionssekretär zugeteilt , wurde er 1931 zum Geschäftsträger
seines Landes ernannt .

Der schwedische Gesandte Arvid Gustaf Richert , 1887

geboren , 1919 bis 1924 Legationssekretär in Brüssel , im

Haag und Helsinki . 1924 bis 1934 war er im schwedischen
Mimstenum des Äußern tätig und seit 1934 Staatssekretär
des Handelsministeriums . Gleichzeitig leitete er den im

Herbst 1934 eingesetzten schwedischen Regierungsausschuß für
Fragen des Zahlungs - und Warenverkehrs zwischen Deutsch¬
land und Schweden .

Der niederländische Gesandte Ridder van Rappard
ist am 19 . Oktober 1874 in Asien geboren und trat nach Be¬

endigung seiner Rechtsstudien an der Universität Utrecht in
das Außenministerium ein . Im Jahre 1917 wurde er der

Königlich - Niederländischen Gesandtschaft , in Berlin , als

Leiter der „ Baltischen Abteilung
"

, die für die englischen
Interessen in Deutschland zuständig war , zugeteilt . 1920 er¬

folgte seine Ernennung zum Gesandtschaftsrat , 1925 wurde

er Gesandter in Rio de Janeiro und 1929 Gesandter tn

Bukarest ; seit November 1934 war er Gesandter in Vern .
Der bulgarische Gesandte Dr . K a r a d j o f f ist 1889

geboren ; er war früher aktiver Offizier und ist nach dem

Weltkrieg , in dem er als Kriegsteilnehmer mit , dem

„ Eisernen Kreuz
"

ausgezeichnet worden ist , in
die diplomatische Laufbahn über getreten ; er hat folgende
Posten bekleidet : 1920 bis 1922 Sekretär des Königs , 1923

ftellvettrettnder Chef der Informationsabteilung im Außen¬
ministerium , 1924 bis 1927 zweiter Sekretär in Wien , 1927

erster Sekretär im Außenministerium und Chef der Archiv¬
abteilung , 1930 erster Sekretär in Berlin , 1932 bis 1933

Generalkonsul in Mailand , 1933 bis 1935 Chef der Konsu¬
lar - und Wirtschaftsabteilung im Außen ministerium , 1935

Gesandter in Prag und 1936 Gesandter in Belgrad .

Der Jugendführer des Deutschen
Reiches , Baldur v . Schirach ,
zeigte dem Führer in der
Reichskanzlei Modelle von
neuen Jugendherbergen .

( Hch . Hoffmann , M )

* Der Regenschirm . Der Philologe und Oberbibliothekar
Gottfried Bernhardy , der bis 1875 in Halle tätig war ,
war ein sehr witziger , oft sarkastischer Mann . Einmal ging
er langsam im Regen ohne Schirm die Straße entlang ferner
Wohnung zu . Ein Kandidar sah ihn und eilte ihm nach ,
um ihm seinen Schirm anzubieten . „ Ich danke "

, sagte Bern -

hardy , „ jetzt regnet es allerdings wirklich . Bisher habe ich
gar nicht - von dem Regen gemerkt ; ich ging da bis zur Ecke
mit Professor Ulrici , dem Philosophen , zusammen , und wisie «
Sie , wenn man mit dem geht , dann ist es immer ttoäewl *

wiesen Klima und Wirtschaft sowie die Schrecken der Alpen
dorthin . — Aber jetzt gilt der Schluß : Wie bei Tempel - und

Lagerbauten , bei Stadtgründungen und der Furchenführung
Beim Pflügen , die sich auch im Zeilensatz der Schrift wider¬

spiegelte — in alter Zeit von rechts nach links ^ dann um¬

gekehrt — , war den Römern auch in der Darstellung des
Weltbildes der Sonnengang Wegweiser . Ihre Reisebücher
( Jtineratten ) , gezeichnet oder geschrieben , sind der Reichs -

erstreckung gemäß geostet , so auch die berühmte Peutinger -

tasel , die Reichsstraßenkarte eines verlorenen Urbildes . Un¬

bestimmt ist bis nun der zeitliche Übergang von der

griechischen Nordung zur italischen Ostung . Die Welt „ kugel
"

als Nachbild des Riesenballes Erde erschien auch den
Römern als Idol der Weltherrschaft . Münzen schmückt sie
entweder mit Steuerruder ober Füllhorn unter den Fängen
des Adlers ober mit ber Siegesgöttin in der Hand der
Kaiser . Das fromme Byzanz setzte das Kreuz auf die Kugel
— der Reichsapfel war geschaffen , den später auch die
römisch - deutschen Kaiser übernahmen . Heute versinnbildet
noch das Gesteck auf den Kirchtürmen ( Kugel mit Kreuz ,
Hahn oder Wappen ) diesen Machtgedanken .

Das urgermanische Weltbild bestimmte der
Sonnenumlauf ober bas Sonnenrab . Der Schwurpflichtige
beispielsweise stand bei der Eidleistung im Süden der
Dingstätte , schaute nordwärts und deutet Auf und Ab der
Sonne durch einen Kreisbogen mit der erhobenen Rechten
zur gesenkten Linken ; daher der künstlerische Vorwurf des
Rad - oder Malkreuzes . .

Das patristisch -scholafttsche Zeitalter ( bis 1000 n . Chr .)
drängte das Abendland , im Osten das Licht des Heilands
und die Stätte zu verehren , wo er lebte , lehrte und litt . So
entstanden die rohen Rad - ober Mönchskutten mit zumeist
Jerusalem in ber Mitte unb dem Paradies oder Palästina ,
dem Ziel der Wallbrüder , obenan . Seither ' werden , wenn
tunlich , kirchliche Bauten geostet . Jahrhunderte des Mittel¬
alters beschieden sich mit diesem Schema .

Nicht bester war das Erdbild der A r a b e r . Wie es

ihren Mathematikern an Sinn für Erdkunde gebrach , so
den Geographen an geometrischem Verständnis . Daher
zwängten auch sie allen Stoff — ohne Gradnetz — in die
Kreisfläche mit Mekka als Mittelpunkt ; dotthin wies ja die
Quibla , die Oftrichtung , wohin von der MihrSb , der Eebets -

Der Gesandte von Panama .

Berlin , 11 . März . Der Führer und Reichskanzler
empfing Donnerstagmittag im „ Haus des Reichspräsiden¬
ten " unter dem üblichen Zeremoniell mehrere neuer¬
nannte fremde Gesandte Mr Entgegennahme ihrer
Beglaubigungsschreiben .

Als erster überreichte der zum Gesandten von

Panama ernannte bisherige ständige Geschäftsträger Dr .

Franzisko V i l l a l a z fein Beglaubigungsschreiben mit

einer Ansprache , in der er auf seine persönlichen engen Be¬

ziehungen unb seinen seit 1925 dauernden Aufenthalt in
Berlin hin wies , wodurch er Gelegenheit hatte , den großen
Aufstieg seitdem zu beobachten . Als überzeugter
Freund Deutschlands wolle er stch für den Ausbau
des gegenseitigen Handelsverkehrs und die kulturellen Be¬

ziehungen beider Völker einsetzen . Der Führer und

Reichskanzler gab in seiner Erwiderung der Genugtuung
darüber Ausdruck , daß , nachdem die diplomatische Vertretung
Panamas zur Gesandtschaft erhoben sei , Herr Villalaz nun¬
mehr als erster Gesandter seines Landes nach Berlin ent¬

sandt sei , und äußerte seine Befriedigung über die

Bestrebungen Panamas zum Ausbau der

freundschaftlichen Be Ziehungen zu Deutschland ,
die die Reichsregierung gern unterstützen werde .

Der Gesandte von Schweden .

Hieran schloß sich der Empfang des neuen königlich
schwedischen Gesandten Arvird Gustas R i ch e r r , der bei der

Übergabe seines Beglaubigungsschreibens und des Abbe -

rusungsschreibens seines Vorgängers den persönlichen
Gruß Seiner Majestät des Königs von Schweden
übermittelte und auf die althergebrachten , engen freund¬
schaftlichen Beziehungen Schwedens und Deutschlands auf
allen Gebieten hinwies ; dieses historische Erbe zu wahren ,
betrachte er als die selbstverständliche Aufgabe eines schwe¬
dischen Gesandten in Deutschland .

Der Führer und Reichskanzler dankte für die

Wünsche Seiner Majestät des Königs und be¬

grüßte den neuen Gesandten als den Vertreter der befreun¬
deten schwedischen Nation ; er betonte bann , baß ber neue

Gesandte bereits seit Jahren auf verantwortlichem Posten
an ber Förderung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
beider Länder erfolgreich gewirkt habe und daher für lein

jetziges Amt eine umfassende Kenntnis der deutschen Wirt¬

schaft mitb ringe .

Der Gesandte der Niederlande .

Alsdann empfing der Führer und Reichskanzler den
neuen königlich niederländischen Gesandten Carei Ridder
van Rappard zur Entgegennahme seines Beglaubi¬
gungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines Vor¬

gängers . Der Gesandte übermittelte zunächst die persön¬
lichen Wünsche Ihrer Majestät der Königin
der Niederlande für das Oberhaupt des Deuttchen
Reiches und das deutsche Volk unb hob dann die Notwendig¬
keit hervor , die bestehenden freundnachbarlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und den Niederlanden auf allen Ge¬
bieten , insbesondere auf dem engster wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit , auszubauen . Der Führer und Reichskanzler
dankte für die persönlichen Wünsche Ihrer Majestät der

Königin , die er für sie selbst und das niederländische Volk
erwiderte . Er hob hervor , daß das deutsche Volk trotz der
überall bestehenden Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem Ge¬
biet bestrebt sei . sich nicht zu isolieren , sondern in Ruhe und
gegenseitigem Vertrauen den Güteraustausch mit anderen
Ländern zu entwickeln ; in dieser Hinsicht seien gerade die
Niederlande berufen , einen der wichtigsten Plätze in den
deutschen Handelsbeziehungen mit dem Auslande einzu¬
nehmen .

Der Gesandte von Bulgarien .

Hierauf erschien der neue königlich bulgarische
Gesandte Dr . Dotchko Karadjoftf zur Überreichung
seines Beglaubigungsschreibens und des Abberufungs¬
schreibens seines Vorgängers . In feiner Ansprache über¬
mittelte er den Ausdruck der freundschaftlichen Gefühle und
persönlichen Wünsche Seiner Majestät des Königs ber
Bulgaren für den deutschen Reichskanzler unb das deutsche
Volk . Der Gesandte ging dann auf die tiefe Verbun¬
denheit ein , die zwischen Deutschland und
seiner bulgarischen Heimat in guten und bösen
Tagen bestanden hat und auch in Zukunft bestehen wird , und
die glücklich ergänzt wird durch die ständig sich erweiternden
wirtschaftlichen und geistigen Beziehungen , insbesondere auch
durch die Zusammenarbeit der Jugend beider Völker . — Der
Führer und Reichskanzler dankte ihm für die Übermittlung

■
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Dr . Wilhelm Frick
und sein Ministerium .

( Von unserer Berliner Schriftlcitung .)
Nachdem vor kurzem Ministerialrat Dr . Fabricius den

Roichsinnenminister als revolutionären Staatsmann geschil¬
dert und dabei einen Überblick über den ganzen Lebensgang
und die Tätigkeit Dr . Fricks gegeben hat , ist jetzt vom Staats¬
sekretär im Innenministerium Hans Pfunütner unter
dem Titel „ Dr . Wilhelm Frick und sein Ministe¬
rium " im Verlag Franz Eher , München , ein Werk heraus¬
gegeben worden , in welchem eine stattliche Anzahl der wich¬
tigsten Mitarbeiter des Ministers — jeder für das engere
Gebiet seiner Tätigkeit — das Wort ergreifen , um den großen
Aufgabenbereich und die geschichtliche Leistung dos Mannes
darzulegen , der seit der Machtergreifung an der
Spitze des Innenministeriums steht . Gerade aus
dem Umstand . daß so viel Männer , die auf so verschiedenen
Gebieten eine für die Entwicklung Deutschlands grundlegend
wichtige Arbeit zu leisten haben , in so vielfältiger Weile
Zeugnis davon ablegen , wie Dr . Frick alle diese verschiedenen
Arbeitsgebiete unter seiner einheitlichen Führung zusammcn -
faht , erkennt man am deutlichsten den großen Umfang und die
Mannigfaltigkeit der Aufgaben , deren Lösung dem Innen¬
minister des Dritten Reiches an oertraut ist .

Das Innenministerium wird oftmals auch als das Ver -
fassungsministerium bezeichnet , womit zum Ausdruck ge¬
bracht wird , daß alle Gesetzesvorlagen , die den gesamten
inneren Aufbau des Reiches betreffen , von diesem Ministe¬
rium her ihren Ausgang nehmen . Was dabei auf dem
engeren Gebiete der verfassungsmäßigen Neugestaltung
Deutschlands , seiner Zusammenfassung zu einem wirklichen
Einheitsstaat und bei seiner Umwandlung aus einer parla¬
mentarischen Republik in einen kraftvollen Führerstaat ge¬
leistet worden ist , das schildert Staatssekretär Pfundtner in
einem ersten Abschnitt über Dr . Frick und sein Werk , in
welchem er einen gedrängten Überblick über die zahlreichen
grundlegenden Gesetze gibt , die heute ( wie z. V . die Gleich¬
schaltungsgesetze , die Gesetze gegen die Neubildung von Par¬
teien und zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat ,
das Gesetz über das Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches ,
die Nürnberger Gesetze , die Gemeindeordnung und vieles
andere ) das feste Fundament des Dritten Reiches bilden .
Staatssekretär Dr . Stuckart schildert die Rassengesetz¬
gebung , Ministerialrat Dr . S chiitze die Beamtenrepublik ,
Ministerialdirektor Dr . Glitt die Gesundheitsgesetzgebung ,
Ministerialdirektor Dr . Suren das neue deutsche Ge -
me inderecht , Ministerialdirektor Dr . Vollert die Be¬
treuung der deutschen Grenzlande sowie das Vermessungs -
wesen und Reichssportführer von Tschammer - Osten
die Entwicklung des deutschen Sports , die ja ebenfalls dem
Innenministerium untersteht .

Im zweiten Teil des Werkes behandelt der Reichsführer
SS . und Chef der deutschen Polizei Heinrich H i m m l e r die
Aufgaben und den Ausbau der Polizei des Dritten Reiches ,

während General Daluege die Entstehung und Entwick¬
lung der ihm unterstehenden Ordnungspolizeä und SS .-
Eruppenführer Heydrich die Aufgaben und den Aufbau
der Sicherheitspolizei im einzelnen darlegen . Auf ein ganz
anderes Gebiet führt dann der dritte Teil des Werkes,

'
der

dem politische Kämpfer und dem Menschen Dr . Frick gewid¬
met ist . Was hier Dr . Fabricius über den Minister in
seiner Eigenschaft als Reichsleiter der NSDAP , berichtet , ist
zugleich ein Rückblick auf die 14 Jahre Kampf , die Dr . Frick
an der Seite des Führers vor der Machtergreifung und in
stärkster Aktivität — sei es als Versammlungsredner , als

Thüringischer Minister oder als Fraktionsführer der
NSDAP , im Reichstag — mit durchgekämpft hat . Der
Charakter und die Arbeitsweise des Ministers jedoch kom¬
men am lebendigsten in den beiden letzten Kapiteln zum
Ausdruck , in denen Ministerialrat Dr . M e tz n e r seinen
Minister als Mann und Mensch schildert und Oberregie¬
rungsrat Krebs noch einmal einen kurzen Überblick über
Leben und Laufbahn Dr . Fricks gibt Das ganze Buch zeigt ,
wie seine Schlußworte sagen , daß Dr . Frick in unwandel¬
barer Treue zum Führer sein ganzes Leben dem Dienst an
Volk und Reich verschrieben hat .

Englands neuer vor dein Unterhaus.

1,2 Milliarden RM . für Seeaufrüstung . — 80 neue Kriegsschiffe . — Der Angriffswert
der englischen Flotte .

Hoare über das Flottenabkommen
mit Deutschland .

London , 11 . März . Der Haushaltsvoranschlag
für die englische Flotte , der bekanntlich eine Aus¬
gabe von über 100 Millionen Pfund ( rund 1,2 Mil¬
liarden RM .) und ein Bauprogramm von 80
Kriegsschiffen vorsieht , wurde am Donnerstagnach¬
mittag vom Marineminister Sir Samuel Hoare im Unter¬
haus eingebracht .

Hoare erklärte , daß die englische Regierung infolge ihrer
früheren „ Untätigkeit "

aus dem Gebiete der Rüstungen -ge¬
zwungen sei , ein Schiffsbauprogramm , das normalerweise ein
Jahrzehnt beansprucht hätte , in zwei bis drei Jahren durch -
zufllhren . Bei dem Bau der neuen Schiffe werde die Gefahr
von Luftangriffen eingehend berücksichtigt . In erster Linie
sei eine enge Zusammenarbeit zwischen der Flotte und der
Luftwaffe erforderlich . Die Luftabwehr der Kriegs¬
schiffe sei in außerordentlichem Ausmaß ent¬
wickelt worden , so daß die Flotte heute von irgendeiner
feindlichen Luftstreitkraft nur sehr schwer angegriffen werden
könne . In diesem Zusammenhang sei auch ein weitgehender
Ausbau der Flottenstützpunkte geplant . Auch für
den Schutz englischer Handelsschiffe gegen Luft¬
angriffe seien Pläne ausgearbeitet worden . Es werde be¬
absichtigt , zu diesem Zweck üb er alterte Kreuzer und
Zerstörer als Geleitschiffe zu benutzen .

Man dürfe nicht annehmen , so fuhr der Marineminister
fort , daß die britische Flotte nur für Verteidigungszwecke
vorhanden sei . Die englische Flotte wäre in der Lage , einer

feindlichen Flotte oder feindlichen Flottenstützpunkten oder

Die Offensive im Guadalajara - Abschnitt
Das bolschewistische Hauptquartier aus Madrid

Der Ring bis auf 50 Kilometer geschlossen .

Salamanca , 11 . März . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) Die nationale Offensive nordöstlich von
Madrid schreitet trotz des verzweifelten Widerstandes
der Bolschewisten und des ungünstigen Wetters unauf¬
haltsam fort . Nach heftigem , bereits Mittwochabend
durch Artilleriebeschießung eingeleiteten Gefecht wurde das
Dorf Tori ja an der Landstraße Madrid — Saragossa ge¬
nommen , wobei 100 Gefangene gemacht und eine größere
Menge Kriegsmaterial erbeutet wurden . Die nationalen
Truppen , die ohne Pause ihren Vormarsch fortgesetzt haben ,
befanden sich nur noch 12 Kilometer von Guada¬
lajara entfernt . Eine andere von Renales kommende
Gruppe stieß in südöstlicher Richtung vor und besetzte das
Dorf A ranades . Auch die nördlich von Jadraque
operierende Gruppe dringt gegen Guadalajara vor .

Von der Front eintreffende Nachrichten besagen , daß die
nationalen Streitkräfte von der Zivilbevölkerung in den
befreiten Ortschaften mit Begeisterung begrüßt wurden .

Der Oberbefehlshaber der Madrider Bokschewisten -
banden , „ General "

Miaja , hat sein Hauptquartier
nach der Bezirksstadt Chinchon , die etwa 35 Kilo¬
meter außerhalb von Madrid , nordöstlich von Aranjuez
liegt , verlegt und dorthin Verstärkungen sowie große
Mengen von Kriegsmaterial bringen lassen .

Zwischen den in der Gegend von Guadalajara operieren¬
den nationalen Truppen und den vorgeschobensten Posten

herausverlegt .

bei Arganda im Südosten von Madrid liegt nur noch eine
Entsernuna von etwa 50 Kilometer , die an der
vollständigen Einkreisung der spanischen Hauptstadt noch
fehlen .

Unentwegter Waffenschmuggel aus Frankreich
Paris , 12 . März . ( Funkmeldung . ) Wie „ Echo de Paris

"

meldet , sind am 5 . März in Marseille 10 0 0 0 für die spani¬
schen Bolschewisten bestimmte Pistolen ein¬
getroffen . Der spanische bolschewistische Frachter „ Am -
purdan

" und zwei bolschewistische spanische Segelschiffe haben
den Hafen von Marseille am 7 . März mit einer Ladung
Lebensmittel und Kriegsmaterial an Bord verlassen . 20 aus
England kommende Lastkraftwagen find in Cerböre einge¬
troffen . Sie warten auf einen günstigen Augenblick , um
über die Grenze zu den spanischen Bolschewisten fahren zu
können .

Bolschewisten haben das Nachsehen .

London , M . März . Der britische Dampfer „ Spring -
w e a r "

, der am Sonntag von einem nationalen Hilfs¬
kreuzer ausgebracht worden war , wurde am Donnerstag
in den Kriegshafen von Gibraltar eingeschleppt . Die
britischen Flottenbehörden veranlaßten das Schiff , seine aus
Weizen bestehende Fracht in Gegenwart von Hafenbeamten
auszuladen . Die Weizenladung war für die Bolschewisten in
Spanien bestimmt .

den lebenswichtigen Verbindungen anderer Länder beträcht¬
lichen Schaden zuzufügen . Was die Flottenpolitik betreffe ,
die hinter dem neuen englischen Programm stehe , so sei ein

erfreulicher Unterschied zwischen 1914 und der Jetztzeit fest -

zustellen .

Nach seiner Ansicht , so fuhr Hoare fort , sei es bedeutsam ,
daß der deutsch - englische Flottenvertrag allem
ein Ende mache , was einer Wiederholung des Flottenwett -
rüstens zwischen Deutschland und England gleichkommen
würde , das in den fünf oder sechs Jahren vor 1914 eine so
große Rolle gespielt habe . Das englische Flottenprogramm
sei gegen niemand gerichtet . Die Aufgabe der
Flotte fei cs vielmehr , die Handelsrouten und dis Verkehrs¬
wege Englands aufrechtzuerhalten .

Hoare fuhr fort , daß es absolut notwendig sei , fünf
neue Schlachtschiffe sofort auf Kiel zu legen , damit

England sich nicht in wenigen Jahren in der gefährlichen

Lage befinden würde , anderen Ländern in dieser Hinsicht

unterlegen zu sein . Auf Grund des neuen Programms werde

England ferner 53 neue Kreuzer und fünf neue

Flugzeugträger besitzen . Außerdem werde immer noch
eine große Zahl von überalterten Zerstörern und Kreuzern
vorhanden sein , die für Geleitzwecke verwendet würden .

Der Marineminister erklärte , daß er die Zukunft der

Flottenrüstungen nicht pessimistisch beurteile . In den Jahren

seit dem Kriege sei es nötig gewesen , Vereinbarungen für die

Einschränkung der Flottenrüstungen zu erzielen . In diesem

Zusammenhang sei vor allem das englisch - deutsche Flotten¬
abkommen zu erwähnen .

Er messe dem deutsch - englischen Flottenpakt einen sehr
großen Wert bei und er wolle hinznfügen , daß der
Pakt von beiden Seiten loyal durchge¬
führt werde . Dies sei eine befriedigende Tatsache
im gegenwärtigen Augenblick , wo beinahe die ganze
Welt ausrüste . Der deutsch - englische Pakt sei ein
Mittel zur Einschränkung der Rüstungen ,
und es sei eine solrde Tatsache , daß ein solches
einschränkendes Abkommen zwischen Deutschland und

England vorhanden sei .

Was den Londoner Flottenvertrag von 1936 anbetreffe ,
so sei dieser von England noch nicht ratifiziert worden . Er
hoffe jedoch , daß genügend Flottenmächte ihn ratifizieren
würden , damit er ihn dem englischen Parlament vorlegen
könne .

Sir Samuel Hoare machte im übrigen die bemerkens¬
werte Mitteilung , daß bis Ende des Jahres 148
neue englische Kriegsschiffe , darunter fünf
Schlachtschiffe , vier Flugzeugträger und 17
Kreuzer , sich tfpt Bau befinden werden .

Abschließend erklärte Hoare , daß eine starke englische
Flotte eines der Haupthindernisse für einen neuen Weltkrieg
fei .

Es muß Sein Ehrgeiz fei « , » n

jeder Gelegenheit Dich des
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auf die Schulter . Er hat die ganze Geschichte längst gewußt .
Er verzeiht , richtiger gesagt , er hat nie einen Vorwurf ge¬
macht , denn er gehört zu den „ old folks

"
, ist ein alter Herr

und somit ein Philosoph .
Das Stück ist gottlob bis zu einem gewissen Grade über¬

holt , denn solche Gören und solche Bengels wie vor fünfzehn
Jahren dürften heute die Ausnahmen bilden . Trotzdem ist es
lehrreich , als ein Rückblick auf eine überwundene Dekadenz .

Die Darstellung verdient hohes Lob . An erster Stelle
muß Margaret V a u g h a m als Lady Jane Kingdom ge¬
nannt werden . Schon ihre Erscheinung bedeutete vollendete
Aristokratie . Man wurde an genüge Bilder von Herkomer
erinnert , etwa an die „ Dame in Schwarz

"
. Ihr Auftreten

und ihre Sprache hatten etwas typisch Englisches , befonders
in dem flüssigen , leichten und eleganten Ton des Dialogs .
Mary Jones betonte schon äußerlich in ihrer Toilette den
frivolen Ton der Nachkriegszeit . Ihr Spiel mar eine liebens¬
würdige Mischung von Naivität und frühreifem Wissen .
Beryll Riggs ließ die in der Ehe gereifte Erfahrung
durchblicken , die sie trotzdem nicht vor einem Hereinfall be¬
wahrte . Ein köstlicher „ Dichter

" war Edward Stirling ,
ein Lyriker mit Hemmungen , ein nicht mehr ganz junger
Don Juan , der keineswegs abrüften möchte , aber sich im
rechten Augenblick zurückzuziehen weiß , weil die Liebe ge¬
fährlich ist und die Gesundheit erschüttert . Roderick L o v e l l
umgab seinen Revolverhelden Stevens mit der erforderlichen
Whiskysphäre , und Oliver Burk war ein Professor , der die
Tugend , liebt , weil er alles längst hinter sich hat . Das Zu¬
sammenspiel war ungemein lebendig und fand herzlichen
Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* H .- Lhr . - Kaergel -Uraufsiihrnllg in Benthen . 5 in
Rahmen der 2 . Schlesischen Gaukulturwoche , die in der Zeit
vom 2 . bis 11 . April abgehalten wird , bringt das Ober¬
schlesische Landestheater in Beuthen Hans Christoph Kaergels
neues Volksstück „ Hans von Schweinichen "

zur Ur¬
aufführung . Im Mittelpunkt der Handlung steht der
trunkfeste schlesische Ritter Hans von Schweinichen ( 1552
bis 1616 ) , dessen offenherziges Tagesbuch Sitten und Ver¬
hältnisse der behandelten Zeit widerspiegelt .

Residenz - Theater .

Gastspiel der „ E n g l i s h Players
" unter dem Pro¬

tektorat der Deutsch - Britischen Gesellschaft : „ The old folks at
Home " . Ein Stück in drei Akten von H . M . H a r w o c d .

„ Die alten Leute zu Haus
" lautet der Titel der

ernstgemeinten Komödie und verrät bereits etwas von der
Grundidee und von dem Widerspruch zwischen der alten
Generation und der Jugend der Nachkriegszeit , die sich in
England genau so der Zügellosigkeit ergab wie in allen
anderen Ländern . Ein sehr alter Profesior und seine nicht
mehr ganz junge Gattin haben konservative Ideen , besonders
in bezug auf Ehe und Liebe . Lady Jane hat eine große
Neigung empfunden , und hegt sie noch , aber sie kennt ihre
Pflicht und harrt bei dem alten Manne aus . Anders die
Töchter , die sich ausleben wollen und dabei gründlich herein¬
fallen . Liza gerät einem völlig undiskutablen Kavalier in
die Finger , der in jedem Akt einen sitzen hat , Kokain
schnupft und die Geliebte mit dem Revolver bedroht . Sybil
will sich von ihrem Mann sckieiden lassem weil sie ihre Liebe
zu einem „ Schriftsteller

" entdeckt hat . Sie glaubt hier ihre
geistigen Bedürfnisse befriedigen zu können . Aber die kluge
Mama gibt dem Verehrer sein Schlafzimmer unmittelbar
neben Sybil , die sich nun überzeugen kann , wie wenig geistig
die Interessen dieses Dichters sind . Er deklamiert zwar die
Nachtigallen in sauber gefeilten Versen an , entwickelt aber
habet einen recht derben erotischen und auch sonstigen
Appetit . Dabei ist er ein Modefex und ein Feigling oben¬
drein . In der Schlußszene hält die abgeklärte und
resignierte Mama Jane eine regelrechte Moralpauke , die in
den Worten gipfelt : „ Modern frankneß is Httle more than
exhibitionism .

"
Rücksichtsvoll übersetzt : Moderne Freiheit

ist nicht viel mehr als Schamlosigkeit . Die zerknirschten
Töchter scheinen sich daraufhin zur Tugend zu bekehren .
Sybil wird zu ihrem Gatten zurüLehren , und Liza dem
frischen , unverdorbenen jungen Manne folgen , der für
Automobile schwärmt und auf die Zukunft und ihren Prozeß
der Gesundung hinausweist . Lady Jane telephoniert noch
einmal an ihren hoffnungslos Geliebten , und der alte Pro -
fessor Chgrles kommt dazu . Er klopft ihr verständnisvoll

Aus Aunst und Leben .

* 25jiihriges Bühnenjubiläum Heinrich Georges . Bei
der Festoorstellung des „ Götz von Berlichingen " am Donners¬

tag anläßlich des Bühnenjubiläums des Staatsschauspielers
Heinrich George im Schillertheater in Berlin erschien zu
Beginn der großen Pause Staatssekretär Funk aus der
Bühne , um Heinrich George zu seinem Ehrentage die Glück¬
wünsche des Führers und Reichskanzlers und des
Reichsministers Dr . Goebbels zu überbringen . Staats¬
sekretär Funk überreichte ein in Silber gerahmtes Bild des
Führers mit folgender handschriftlicher Widmung : „ Dem
großen deutschen Künstler Heinrich George zum 25jährigen
Bühnenjubiläum mit aufrichtigen Wünschen . Adolf Hitler ."

Reichsminister Dr . Goebbels sandte dem Künstler ebenfalls
sein in Silber gerahmtes Bild mit folgender Widmung :
„ Staatsschauspieler Heinrich George , dem großen und be¬
wunderungswürdigen Menschendarsteller in Dankbarkeit
und Verehrung zum 25jährigen Bühnenjubiläum . Dr .
Goebbels .

"

* Profesior Ziegler über die bildende Kunst . Der Präsi¬
dent der Reichskammer der bildenden Künste , Pros . Adolf
Ziegler ( München ) , führte in einer Ansprache vor der
Presse u . a . aus , daß die bildende Kunst nach vier Jahren
nationalsozialistischer Staatsführung im öffentlichen Leben
der Nation wieder jenen angesehenen Platz einzunehmen
beginne , der ihr als einer der ältesten und bedeutendsten
Künste im deutschen Volk zukommt . Es sei die Aufgabe des
Kunstberichterstatters , in Ausstellungen das Beste herauszu¬
finden und es allen kunstliebenden Volksgenosien nahezu¬
bringen . Sogenannte „ Abrechnungen " mit der Kunst von
gestern verlängern nur Gegensätzen das Leben , die vermutlich
schon längst an Altersschwäche gestorben wären . Es ist viel
fruchtbarer , sich entschlosien der Zukunft zuzuwenden und
dem neuen , wachsenden Kunstgefühl zu dienen . Die Kunst¬
politik der Verneinung müsse endlich abgeschlossen werden .
Jeder Verantwortliche müsie sich immer das große Wort von
Goethe von Augen halten , daß nicht viel gewonnen sei .
wenn man nur das Schlechte schlecht nennt . Eine lebendige
Kulturpolitik unserer Zeit muß der Förderung des Große « ,
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Nachrichten
.

Parole : Eintopf aus der Feldküche .
Der öffentliche Eintopssonntag am 14 . März 1937 steht

im Zeichen des Eemeinschaftsessens ans den Feldküchen
( Erbsen mit Speck ) .

Kein Volksgenosse versäume , diesen Tag mitzucrleben .
Für entsprechende Platzkonzerte und Eesangsdar -
bietungen ist Sorge getragen .

Aus dem Adols -Hitler -Platz , Boseplatz , Luisenplatz und
Elsässer Platz werden die Feldküchen aussahren , an weih -
gedeckten Tischen wird das Essen ausgegeben .

Bor dem Beginn der Essenausgabe findet ein

Propagandazug
statt . Abmarsch 10 .30 Uhr durch folgende Strahen : Elsässer

f latz , Gneisenaustrahe , Blücherstrahr , Bleichstrahe , Boseplatz ,
chwalbacher Strahe , Rheinstrahe , Wilhelmstrahe , Große

Burgstrahe , Adols - Hitler -Platz , Dernsches Gelände .
Sämtliche NS .- Formationen beteiligen sich . 3n diesem

Propagandazug wird auch eine Anzahl dampfender Feld¬
küchen mitfahren . Ganz Wiesbaden steht im Zeichen dieses
Eintopfes und keiner darf dabei fehlen .

Die Essensausgabe wird von 12 — 14 Uhr durch¬
geführt . Ehlöffel sind mitzubringen , für Teller ist Sorge ge¬
tragen . Der Ehkartenocrkaus ist schon rege im Gange , jeder
Volksgenosse muh für diesen Tag im Besitz einer Eßkarte
zum Preis von 60 Psg . sein .

Platzkonzert der 87er .
Beim Eintopfessen auf dem Adolf - Hitler -Platz am Sonn¬

tag spielt die Regimentsmusik des Infanterie -Regiments 87
unter Leitung von Stabsmusikmeister Krautze folgende
Musikstücke : 1 . Sonntags ist

' s ( Marsch ) , Stieberitz : 2 . Ouver¬
türe „ Jl Guarani "

, Gomes ; 3 . Einleitung des 3 . Aktes , Tanz
der Lehrbuben und Festwiese aus „ Die Meistersinger von
Nürnberg

"
, Wagner ; 4 . Waldteufeleien , ein Melodienkranz

aus Werken von Waldteufel , Reckling ; 5 . Das ganze Deutsch¬
land soll es sein ( Potpourri ) , ein Kranz vaterländischer
Lieder aller deutschen Stämme , Blume ; 6 . zwei Märsche :
a ) Armee -Marsch II , 155 , nach Melodien aus der Oper
„ Indra " von Flotow ; b ) Armee - Marsch II , 197 , „ Steinmetz -
Marsch

"
,
» Vratfisch .

Die Sommerarbeit des Jungvolks .

Kommende Aufgaben im Jungbann 80 .

3n der Führerzusammenkunft des Jungbanncs 80 am
10 . März im Jungbannheim wurde die kommende Sommer¬
arbeit eingehend behandelt wie auch die gestellten Aufgaben
für die Großveranstaltung am 24 . März nochmals durch -
gegantzen .

Jungbannführcr Kornmeye r gab einführende Worte
und erinnerte insbesondere an seine Militärdienstzeit , datz es
hier nie ein „ Zurück " und nie ein „ Unmöglich

"
gegeben habe ,

was auch in Zukunft bei dem Jungbann 80 der Fall sein
werde . Roch mehr als bisher werde die Führerschaft zu den
gestellten Aufgaben , die auf weite Sicht erfolgen , herange¬
zogen werden .

Zu Beginn wurde die Führerschaft auf die am kommen¬
den Sonntag im Ufa - Palast zu Wiesbaden stattsindende
Morgenfeier der SS . hingewiesen . Die Führerschaft
des Jungbannes 80 wird geschloffen teilnehmen .

Weiter werden die Pimpfe zum Eintopfsonntag
mit Spielmannszug und Fanfarenzug ab 10 .15 Uhr werben .

Der Jungbannarzt gab sodann die Bestimmungen über
die Untersuchungen bekannt . Die Neuauszunehmenden
werden bei Schulappellen untersucht und später nochmals
einer noch eingehenderen Untersuchung unterzogen . Auf diese
Weise ist die Gewähr gegeben , datz nur ganz tadellose Kerle
sofort ihren Dienst versehen werden , während die anderen
Jungen bis zur endgültigen Zuweisung durch den Jung¬
bannarzt einen besonderen Dienst erhalten .

Am 21 . März wird in Frankfurt a . M . der Reichs¬
jugendführer sprechen . Aus diesem Grunde fährt die gesamte
Führerschaft am 21 . März 1937 , 7 Uhr , nach Frankfurt a . M .

Im Lause des Sommers werden von jeder Einheit
Pimpfe ausgesucht , die das .,B a l d u r - v o n - S ch i r a ch -

Lager
" besuchen und dort 14 Tage verbringen . Im April

werden die Fähnlein einer eingehenden Besichtigung unter¬

zogen werden .

Diese
Fähnleinappelle

werden dazu dienen , genau festzustellen , wie die Einheiten
beschaffen sind , wie die Uniformierung und die Haltung ,
wie die Jungen selbst sind und wie der Dienst durchgeführt
wird .

Weiter werden in diesem Jahre wieder alle Pimpfe das

Zeltlager

besuchen . Um den Unannehmlichkeiten des Wetters nicht aus¬
gesetzt zu sein , ist angestrebt , eine große Halle zu errichten —
wenn die nötigen Mittel gestellt werden — , so daß die
Jungen also auch bei Regenwetter ihren Heimabend und ihre
Feierstunde abhalten können . Für das Zeltlager werden in
diesem Jahre alle Kräfte restlos eingesetzt , denn in diesem
Jahre müssen noch mehr Pimpfe daran teilnehmen als in
den vergangenen Jahren . Um den Betrag von 2 — 4 RM .
aufbringen zu können , erhalten die Pimpfe Sparkarten . In
diesen Karten können sie Marken kleben und erhalten dann
beim Eintritt ins Lager den eingezahlten Betrag zurück¬
vergütet . Dadurch wird es möglich fein , daß den Eltern der

Betrag nicht schwer fällt .
Im Sommer selbst wird jedes Fähnlein auf Eroßfahrt

gehen . Die
Fahrten

werden zum größten Teile nach dem Auslande gehen , um den

Jungen zu zeigen , wie es außerhalb unserer Landesgrenzen
aussieht .

Als Abschluß wird dann am 15 . August das

Sportfest

stattfinden , und zwar in Wiesbaden - Biebrich und „ Unter
den Fichten

"
. An diesem Tage wird der Sport im Jungvolk

voll und ganz auf seine Kosten kommen .
Diese Tagung , die getragen war von einem Willen zur

Tat , war der Ausgangspunkt für die gesamte Sommerarbeit
im Jungbann 80 .

Diätverpflegung im Kurort .

Kurortdiät ist Dienst am kranken Volksgenossen .

Im Rahmen der Vortragsreihe des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins fand am Donnerstag
im kleinen Kurhaussaal ein Vortrag über die „ D i ä t v e r -
pflegung im Kurort "

statt . Nach der Begrüßung durch
Kreispresseamtsleiter Schneider sprach Dr . Range ein¬
gehend über die Diätverpflegung . Dabei teilte er die Maß¬
nahmen mit , die für die Kurverpflegung richtunggebend
sind . Früher haben hierbei die Kranken die verschiedensten
Fehler gemacht , die die Heilungswirkung natürlich immer
wieder verminderten . So wurde wohl die vorgeschriebene
Kur am Tage gut durchgeführt , am Abend aß man dann aber
nochmals , und gerade solche Speisen , die der Diät wider¬
sprachen . Der Anordnung gilt es sich zu fügen , wenn man ge¬
sund werden will . Eigentliche Diätnahrungsmittel , wie das
manchmal angenommen wird , gibt es nicht , sondern die
Nahrungsmittel sind , abgesehen von besonderen Salzen usw .
in ihrer Grundform die gleichen wie beim Gesunden , sie
müssen nur entsprechend zubereitet werden . Bei den Diät¬
vorschriften mutz individuell vorgegangen werden . Neben der
Krankheit muffen auch das Klima , in dem der Kranke lebt ,
sein Seelenzustand , seine Arbeitsverhältniffe usw . berücksich¬
tigt werden . Di « Überwachung des Körpers muß durch den

Verstand geschehen . In Kurorten gilt es für .den Kranken
alles so zu gestalten , datz er den größten Nutzen aus der
Kur zieht und datz auch zur Hebung seines Allgemein¬
zustandes beigetragen wird . Ärzteschaft , Kurverwaltung , Gast¬
stätten und die Kranken selbst müssen so zusammenarbeiten ,
daß ein dauernder Erfolg zu verzeichnen ist .

Anschließend an die theoretischen Ausführungen von Dr .
Range machte die Oberin des Hufeland - Sanatoriums mit
den verschiedenen Diätformen bekannt . Sie erklärte die all¬

gemeine Kost , sowje die besondere Schon - , Fettleibigkeits - und

Herz -Diät . Besonderes Interesse hat sür Wiesbaden vor¬

nehmlich die Gicht - Diät , bei der wenig Fleisch , und das in

gekochter Form gereicht wird . Auch beim Eintopf kann man

Einfachen und Sinnbildhaften dienen . Bei aller Achtung
vor einer großen Tradition denken wir nicht daran , ein

neues Biedermeier heraufzuführen .
* Das Nationaltheater Mannheim führt während der

Mannheimer Mai - Tage unter der Leitung von In¬
tendant Friedrich Brandenburg Festspiele durch , die eine

Reihe von Neuheiten bzw . Neuinszenierungen mit wichtigen
Werken des stehenden Spielplans zuiammenfaffen . Die Oper
bringt in dieser Zeit : Als Uraufführungen die Werke von

Eugen Bodart „ Spanische Nacht
" und „ Sarabande "

; ferner
Richard Wagners „ Der fliegende Holländer

"
, Siegfried

Wagners „ Schwarzschwanenreich
"

, Tschaikowskys „ Eugen
Onegin

" und Lortzings „ Prinz Caramo " . Eröffnet werden
die Festspiele mit „ Götterdämmerung

"
, beschloffen mit „ Die

Meistersinger von Nürnberg
"

.

* Was aus der Tafel steht . In der ersten Hälfte des

verfloffenen Jahrhunderts war Anton H a s e n h u t ein be¬
liebter Wiener Schauspieler . Wie viele Mimen hatte er
einen großen Durst und eine kleine Börse . Eines Tages ,
als er noch in seiner Jugend Maienblüte stand und einer
Wanderbühne angehörte , kam er mit seiner Truppe durch ein
Dorf , wo die Spieler schon früher einmal ausgetreten waren .
Bald hatte auch der Gastwirt den jungen Hasenhut bemerkt ,
und er rief ihn schleunigst an : „ Habe die Ehre , Herr von
Hasenhut , bitte sehr um Vergebung , auf meiner Tafel stehen
noch vier Maß von Ihnen . . .

“ Der also Überraschte faßt :

sich schnell . Er rief in feierlichem Tone : „ Sie seien Ihnen
geschenkt . Genießen Sie den Trank , bevor er sauer wird !"

Damit war er an dem völlig Verdutzten vorübergeeilt .
* Der kleine Lord . Lord Byron war ein außerordent¬

lich stolzer Knabe . Als er sechs Jahre alt war , starb sein
Verwandter , der vor ihm den Lordtitel innegehabt hatte und
der Titel ging in Ermangelung eines anderen Anwärters

auf den Knaben über . Bald darauf sagte eine Dame , die
an seinem frühreifen Verstand Vergnügen halte , einmal

scherzend zu ihm , sie hoffe , bald seine erste Rede im Unter¬
haus zu lesen . Byron blickte sie mißbilligend an und er¬
widerte : „ Das ist nicht möglich . Wenn Sie eine Rede von
mir lesen wollen , so muß es « ne im Oberhaus sein .

"

eine Diät sehr gut einhalten . An Hand verschiedener Speisen
sah man wie reichhaltig und gut auch der Küchenzettel bei
Diätkuren ausgestattet ist . In einer Schlußansprache wies
Dr . Rouge noch daraus hin , daß man auf dem Gebiet der

Ernährung bemüht ist , weitere Fortschritte zu machen und

Feststellungen auszuwerten , deren Ergebnisse dann ins Volk

getragen werden und diesem in seiner Gesamtheit zugute
kommen . ______

Die Ärztetagung :

Die Deutsche Gesellschaft für Rheumabekämpfung

eröffnet ihre Tagung am Sonntagvormittag , 934 Uhr , im
Paulinenschlößchen . Im Anschluß an die Tagung , die Referate
über : „ Hormonbehandlung des Rheumatismus

"
, „ Kurort¬

therapie des Rheumatismus
"

, „ Ambulante Behandlung des
Rheumatismus

" und eine Reihe von Fachvorträgen aufweist ,
findet die Mitgliederversammlung der Gesellschaft statt .

Die Deutsche Gesellschaft sür innere Medizin

eröffnet ihre 49 . Tagung am Montag , 15 . März , unter dem

Vorsitz von Prof . Dr . S i e b e ck, Berlin .
Das wissenschaftliche Programm sieht folgende Berichte

und Vorträge vor :
15 . März : 1 . Vortrag über neue Grundsätze der Er¬

nährung . ( Herr Dessau , Berlin . ) 2 . Bericht über die Er¬

nährungsbehandlung des Diabetes . ( Herr Bürger , Bonn .)
16 . März : Bericht über die homöopathische Betrachtungs¬

weise und die Homöotherapie des Schmerzes . ( Herr Stiegele ,
Stuttgart , und Herr Eetzler , Wuppertal . )

17 . März : Berichte über die Pathologie der Schilddrüse .
Die Genese des endemischen Kropfes mit besonderer Berück¬
sichtigung der Erblichkeitsfrage . ( Herr Engster , Zürich .)
Schilddrüse und vegetative Regulationen . ( Herr Hoff , Würz¬
burg .) Vorgemerkter Vortrag : Basedow und Zwischenhirn .
( Herr Falta , Wien .)

18 . März : Welche Bedeutung hat die tuberkulöse All -

gemein - Jnfektion für den Organismus des Menschen ? ( Herr
Hübschmann , Düffeldorf , Herr v . d . Weth , Beelitz bei Berlin ,
Herr Deist , liberruh bei Jsny , Allgäu .)

Freisprechung im Gaststättengewerbe .

Koch - und Kellnerlehrlinge bewiesen ihr Können .

Das Gaststättengewerbe einer Kurstadt von dem Range
Wiesbadens mim allergrößten Wert auf eine vorbildliche Aus¬

bildung seines Nachwuchses legen . Das geschieht auch unb die

jungen Volksgenossen , die in unseren Hotels unb Gaststätten
ihre Ausbildung als Koch oder Kellner genießen , können die

Gewißheit haben , datz sie eine Lehrzeit durchlaufen , die sic —

falls sie die nötige Eignung und Begeisterung für ihren

schönen Beruf mitbringen — in die Lage versetzt , in ihrem
Ipäteren Berufsleben allen Anforderungen gewachsen zu sein .
Die Vetriebssührer und die für die Ausbildung vcrantwort -
li & cn älteren Berusskameraden setzten ihre größte Ehre darin ,
den Lehrlingen ihr reiches Wiffen und Können zu vermitteln .
Es kann festgestellt werden , daß ihre Anregungen auf guten
Boden fallen . Das bewies wiederum die diesjährige Prü¬
fung der Koch - unb Kellnerlehrlinge . Nachbem am Montag
die schriftliche und mündliche Prüfung in der Gewerblichen
Berufsschule durchgeführt worden war , mußten die Prüflinge
am Donnerstag ihre praktischen Kenntniffe beweisen . In
Küche und Wcmsaal des Kurhauses waren die Lehrlinge
mit größtem Eifer am Werk . Während die Köche ein Menu
mit Vorspeise . Suppe , Fleischgericht und Süßspeise ansertigten ,
richteten die Kellner die Tische her . Die Prüfungsmeifter ,
die Vetriebssührer und Vertreter der Partei , der DAF . , der
HI . und der Behörden begutachteten mit kritischen Augen die
Anordnungen und prüften auch das schmackhaft und vorbild¬
lich zubereitetc Esten , das von den Kellnerlehrlingen gewandt
und sicher ausgetragcn wurde .

Sic haben alle ihre Sache gut gemacht und so konnte denn
nach Begrüßungsworten von Pa . Elauninger von der

Fachgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe , der
Kreisobmann der DAF . . Pg . Fei ckert , die feierliche Frei¬
sprechung der 15 Koch - und 12 Kellnerlehrlinge aus
Wiesbaden , Mainz , Limburg , Bad Ems , Geisenheim und
Nieder -Jngelheim vornehmen . Er ermahnte die jungen Ge¬
hilfen , sich stets ihrer Pflicht gegenüber Volk und Vaterland
bewußt zu sein . Diele von ihnen werden den Weg ins Aus¬
land nehmen , für sie heißt es besonders , charakterlich , fachlich

und weltanschaulich gefestigt zu sein . Weil wir vor 1933

keine einheitliche Ausrichtung in uns trugen , waren wir im

Ausland nicht geachtet , trotzdem man unsere Leistungen an¬
erkannte . Getreu , gehorsam und pflichtbewußt zu sein , das

gelobten die neuen Gehilfen , denen als Erinnerung an diesen

Tag der Freisprechung ein Buch von Dr . Ley zur Vertiefung
ihrer weltanschaulichen Kenntniffe überreicht wurde . Der
Senior des Wiesbadener Hotelgewerbes , Direktor Kretsch¬
mer und Bannführer Koch gaben den jungen Gehilfen die

besten Wünsche mit auf den Weg , für die einer der Freige¬
sprochenen im Namen seiner Kameraden dankte . Ein kamerad¬

schaftliches Beisammensein mit den freigesprochenen Gehilfen
schloß sich der Feierstunde an . P .

Widerstand leisten !

Appetitlosigkeit . Blutarmut . Schwäche und Müdigkeit
lähmen die Widerstandskraft und machen empfänglich
für Krankheiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen durch
das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin . Erhältlich
in jeder Apotheke und Drogerie .

Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .

BAYER

— Wer nimmt ,,KdF ." - Urlauber auf ? Die NSG . „ Kraft
durch Freude "

benötigt für den kommenden Sommer eine
große Anzahl Quartiere für die in Wiesbaden unterzu -

bringenden „ KdF .
" -Urlauber . Eine ganze Reihe von „ KdF .

" -

Sonder,zügen mit einem einwöchigen und auch längeren
Aufenthalt der Teilnehmer ist bereits fest angesagt . Nach den
vorliegenden Anmeldungen wird die Aufnahme von „ KdF .

" -
Urlaubern in Wiesbaden im kommenden Sommer die der
letzten zwei Jahre weit übertreffen . Ferner werden sehr
viele Quartiere für Wochenendler usw . benötigt . Alle
Zimmervermieter , die den Wunsch haben , „ KdF .

" -Urlauber
auszunehmen , werden gebeten , ihre Meldung bei der für sie
zuständigen Ortswaltung der DAF . abzugeben . Fragebogen
und Richtlinien über die Höhe der zur Vergütung kommen¬
den Quartier - und Verpflegungsgelder sind dort erhältlich .
Den Zimmervcrmietern , die bereits in den letzten beiden
Jahren „ KdF .

" - Urlaubcr aufgenommen haben , werden die
Fragebogen ofw . von der Ortswaltung zugestellt .

— Rundfunkübertragung 800 Meter unter der Erde .
Der Zeitfunk des Reichssenders Frankfurt a . M . nimmt heute
eine interessante Übertragung vor . Es wird der Verlauf
eines 800 Meter tief dnrchgefllhrten Betriebsappells auf
Platten genommen und abends gesendet . Es handelt sich um
eine Veranstaltung , welche die Eauwaltung Kurheffen der
DAF . in der Schachtanlage H a 11 o r f des Konzerns Aschers¬
leben im Kreis Hersfeld durchführt . Im Schacht Hattorf
wird Kali gefördert . Im Rahmen der Unfalloerhülungs -

woche des Deutschen Bergbaues vom 14 .— 17 . März hat dieser
Betriebsappell eine besondere Bedeutung . Die Sendung er¬

folgt von 19 .40 — 19 .55 Uhr und ist die erste Übertragung
dieser Art , die der deutsche Rundfunk durchführt .

— Zur Einschränkung des Fettgebäcks . Der Reichs¬
innungsverband des deutschen Bäckerhandwerks und das
Konditorenhandwerk hatten bereits vor einiger Zeit ihren
Mitgliedern die Herstellung und den Verkauf von Fettgebäck
nur noch Mittwochs und Samstags zur Pflicht , gemacht .
Nunmehr wurden auch die Fachgruppen Brotindustrie und

Lebensmittelindustrie amtlich darauf hingewiesen , daß nur
noch an den beiden genannten Tagen Fettgebäcke hergestellt
und verlaust werden dürfen . Der Reichs - und preußische
Minister für Ernährung und Landwirtschaft weist ausdrück¬

lich darauf hin , daß zur Sicherstellung der notwendigen Ein¬
sparungen an Fett die getroffene Anordnung unbedingt ein¬
heitlich durchgeführt werden muß .

— Rentenbezug unb staatsfeindliche Betätigung . Schon
nach den bisherigen Vorschriften ruhen die Renten aus der
Reichsversicherung , so lange der Rentenempfänger eine Frei »
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Wiesbaden - Kloppenhsim .

Bekanntmachungen

kundgebung

>

Wiesbaden - Dotzheim .

meisten Dingen ist diese

men aus . Besonders unsere
durch Ablagerung jeglicher

A

Wiesbaden - Schievstein .

z u t r a g c n und bis zur Abholung durch den Althändler be -
reitzuhaltcn oder Len Schulkindern zur Ablieferung in der
Schule mitzugebcn . Anstatt diese Sachen wcgzuwerfen oder
auf den MüUhaufen zu bringen , bedarf es nur geringer

Überall werden jetzt unter der Parole „ Kampf dem
Verderb " alle die beiseitegelegten oder weggeworfenen

-------- ------ - ------ ch eine Wieder¬

Deutsche Arbeitsfront .

Reichsbetriebsgemeinschast „ Verkehr und öffentliche Betriebe "
.

Fachgruppe „ Fuhrgewerbe "
.

Bautätigkeit . Allmählich setzt im Stadtteil W .- Schier -
stein die Bautätigkeit wieder ein . In der Freudenbergstraße
wurden verschiedene Baugenehmigungen erteilt , ebenso in
der Voges « nstratze , so daß demnächst mit den Arbeiten hier
begonnen werden kann . Die Hafenstratze ist jetzt von der
Rheinstraße ab vollkommen ausgebaut und bildet einen
eigenartigen Kontrast zwisiben den modernen Neubauten und
den alten Fischeihäuschen , deren Baudaten bis in 17 . Jahr¬
hundert zurückreichen . Die Anwohner dieses Straßenteiles
würden es jefct sehr begrüßen , wenn sich die Stadtverwaltung

Wasche und pflege

moderne Gewene

mit Fewa

Entrümpelung der Landschaft
Was ein Dotzheim » berichtet :

entschließen würde , auch einmal den Ausbau der Straße selbst
zu beschleunigen . Das Reststück ist ja nur von geringer Breite
und konnte sicherlich ohne große Unkosten fertiggestellt werden .

Arbeitsjubiläum . Gestern konnte Herr Karl Kaiser ,
Ludwigstraße , sein Löjähriges Arbeitsjubiläum bei der
Firma Kalle u . Co ., Wiesbaden -Biebrich feiern .

„ Frau Storch
"

ist eingetrosseu . Im Laufe des gestrigen
Tages ist nun auch „ sie

"
, von ihrem Herrn und Gebieter mit

freudigem Geklapper begrüßt , auf ihrem luftigen Storchen¬
nest eingetrosfen .

Zugeflogen sind einem hiesigen Landwirt mehrere
Schwalbcn -Tauben ( schwarz - weiß ) .

Mühe und Zeitaufwendung , in geeigneten Sammelbehältern ,
alle jene Gegenstände bis zur Ablieferung aufzubewahren .

Erfreulich ist die Tatsache , daß innerhalb des Wiesb .-
Dotzheimer Ortsbezirks in dieser Beziehung wenig oder gar
keine Mißstände herrschen . Der Sinn zur Ordnungsliebe
war schon von jeher hier vorhanden . Abfälle an Le¬
bensmitteln werden fast in jedem Hause fein säuberlich
gesammelt und an viehhaltende Haushaltungen weiterge¬
geben . Sonstige Abfälle , ob Metalle , Knochen , Kleidungs -
stofse usw . werden ebenfalls von den meisten Einwohnern
durch Abgabe an Althändler vor dem Verderb bewahrt .
Anders aber sieht es in der näheren Umgebung des Orts¬
bildes , im Wald und an Feldwegen aus . Besonders unsere
schönen Wälder sollte man durch Ablagerung jeglicher
Sachen nicht verun st alten . Was man bei einem

panzern
' ■' S“ " » * . . —' , ***-’ QU iviutun , u. uch die
Raine der Mühlwiesen , der Schelmsgraben und andere schöne
Stellen werden oft zu solchem Zweck benutzt . Es wäre drin¬
gend am Platze und äußerst begrüßenswert , wenn sich die Er¬
kenntnis durchdringen würde , das Landschaftsbild nicht mehr
weiter zu verunstalten und alles , was seither dort abgelagert
wurde , im gedachten Sinne einer Wiederverwertung zuzu¬
führen . Was für das innere Ortsbild gilt , gilt auch für die
nähere Umgebung , die gerade um Dotzheim herum sehr reiz¬
voll und deshalb zu schade dafür ist , um als Schuttablage¬
rungsplätze verwandt zu werden . Auf diese Weise ließe sich
eine Entrümpelung der Landschaft durchführen und dem
Gebot „ Kampf dem Verderb " wäre auch hier Rechnung ge¬
tragen .

kleinen Spaziergang in der freien Natur dort alles noch an¬
trifft , sollte wirklich nun nicht mehr vorkommen . Eisenteile ,
Lumpen , alte Kochtöpfe , Matratzen , ja sogar Papier liegen
noch überall herum und hätten bestimmt kein solches , dem
Verderb ausgeliefertes Schicksal verdient . Es ist bedauerlich ,
z . B . das Weilburgertal , das viel von Spaziergängern
begangen wird als Ablagerungsplatz zu wählen . Auch die

Unfall . In einem Wiesbadener Sägewerk zog sich ein
hiesiger Einwohner Verletzungen am Arm zu , die seine so¬
fortige Behandlung im Paulinenstift notwendig machten .

Von einem Eisenträger verletzt . In einer Maschinen¬
fabrik wurde der 57 Jahre alte Schlosser Heinrich H . beim
Transport eines Eisenträgers am linken Unterschenkel ver¬
letzt . Mit einem Beinbruch brachte man den Mann ins
Krankenhaus .

Wlssbadsn - Dierstadt

Wehrmacht und Pimpfe . Der Kommandeur der 52er

Pioniere , Major Badenhop , mit Stab , wohnten am Mitt¬

woch einem Heimabend des Mustkfähnleins 2/80 bei .

Fähnleinsührer Fr . Schmitt begrüßte den East und seine Be¬

gleitung und dann ging der „ Betrieb " im Heimabend weiter .

Lustige Lieder mit Violin - und Klampfenbegleitung erklangen ,
dann ergriff Major Badenhop kurz das Wort . Er freue sich ,
endlich einmal einem Heimabend der Pimpfe beiwohnen zu
können . Fähnleinführer Fr . Schmitt gab sodann Erklärungen
über den Dienst und stellte bei dieser Gelegenheit die Frage ,
ob es nicht möglich sei , daß einmal Pimpfe und Wehrmacht zu¬
sammen ein Konzert geben könnten . Major Badenhop willigte
ein und schlug vor , daß eine Probe am Freitagabend statt¬
finden solle . Hier werben denn unsere Pimpfe das erstemal
mit der Wehrmacht zusammen üben . Klappt die Sache , dann

spielen beide am Sonntag anläßlich des Eintopfsonn¬
tags im Schloß park . Weiter lud Major Badenhop die

Pimpfe zur Besichtigung der Kaserne ein und wird sie auch
im Sommer einen Tag ins Manöver mitnehmen . Mit der

Zusicherung , bald wieder einen Heimabend besuchen zu wollen ,
verabschiedete sich Major Badenhop von den Pimpfen .

Altmetall -Sammlung . Für unseren nördlichen Stadtteil
wird das Fähnlein 9/80 „ Schill

" am kommenden Samstag
eine Altmetall -Sammlung vornehmen . Die Bewohner dieses
Stadtteils , einschließlich Heppenheimer Straße , Jahnstraße und

Horst -Wessel -Platz , rechts , werden gebeten , Altmaterial in der

Zeit von 14 bis 17 Uhr bereit zu halten .

Jubiläum . Am heutigen Tage begeht der Küferei¬
arbeiter Georg Weber sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
der Firma Dyckerhosf Portland Zementwerke .

Züchterersolg . Der hiesige Eifenbahnbeamt * Hch . Fehl
erhielt auf der Sonderschau in Niederlahnstein mit seinem
20 Monate alten deutschen Schäferhund in der Jung -Hunde -

Klasse für Rüden einen Ehrenpreis mit der Note „ Vorzüglich
" .

Aus der NSV . Am Dienstagabend trafen sich im Gast¬
haus „ Schwanen die Amtswalter und Amtswalterinnen
orme Helfer und Helferinnen der NSV ., Ortswaltung

Bierstadt -Kloppenheim . Amtsleiter Eläß teilte u a . mit
daß nun auch die Ortswaltung der NSV . in W .- Kloppen -
herm genau wie die politische Organisation ab 1 . 4 . 1937
selbständig würde . Redner fand ehrende Worte für all die
Arbeit , die von den Kloppenheimern NSV .-Waltern und
- Helfern sowie - Walterinnen und - Helferinnen in den ver¬
floßenen vier Jahren im Dienste dieses großen Hilfswerkes
geleistet wurde . Jin Anschluß an die Sitzung blieb man mit
den Bierstadter Kameraden noch einige Stunden zusammen ,war es doch das letzte Mal , daß man zu gemeinsamer Arbeit
versammelt war .

Imker in der Erzeugungs schlacht .
Die Jahreshauptversammlung der Bienenzüchter ,

Ortsgruppe Wiesbaden ,
galt der Jahresberichterstattung und der Bekanntgabe
neuer Anweisungen für den Jmkereibetrieb im laufenden
- >ahr . Aus dem Tätigkeitsbericht des Fachgruppen¬
vorsitzenden , Lehrer Ebel , war zu entnehmen , daß seitens
der Imker alles getan wird , um die Bienenzucht im Sinne
der Erzeugungsschlacht auf eine durchaus wirtschaftlich¬
produktive Unterlage zu stellen . So wurden wiederholt be¬
lehrende Vortäge innerhalb der Ortsgruppe über Wachs¬
ausnützung und Honigverwertung gehalten , es wurden nütz¬
liche Winke und Arbeitsanweisungen erteilt , die ins -
besondere den Anfänger vor Schaden behüten sollen . Ein
zweitägiger Kursus bildete eine Reihe von Imkern zu
Seuchenwarten aus , die den Kampf gegen die Bienenkrank¬
heiten im Vereinsgebiet durchführen sollen . Die Regierung
hat sich der Imkereien insofern angenommen , als sie für das
laufende Jahr zur Förderung der Zucht eine Zuckerver -
bllllgung eingeleitet und auch den einzelnen Fachgruppen
sonstwie geholfen hat . Bei der räumlichen Ausdehnung der
Fachgruppe Wiesbaden , der über 30 Orte angehören ist
natürlich ein geschloffener Einsatz aller Imker selbstverständ¬
lich . Nach Bekanntgabe des Jahresarbeitsplanes 1937/38
Erden die von der Reichsfachgruppe herausgegebenen

. V.en " stellt , die für einen gutgeleiteten Betrieb un¬
entbehrlich sind . Auch den Aussaaten von Bienennähr -
pflanzen wurde rolle Aufmerksamkeit geschenkt . Die bestell¬
ten Weidenpflanzen wurden verteilt . Jeder Imker «

muß von
diesen ergiebigen Frühblühern eine Anzahl anpflanzen .
Ferner kam die oft sinnlose Zerstörung in der Natur zur
Sprache . Das beliebte Abreitzen der Weidenkätzchen kann
was vielleicht nicht viele Volksgenoffen wissen dürften für
die Imkereien einen empfindlichen Ertragsausfall

'
be¬

deuten , da die Bienen diese Pflanzen besonders gern auf¬
suchen . Für die Obstbauern gilt die rechtzeitige Bespritzung
der Bäume , damit die Bienen keinen Schaden erleiden . Man
steht , daß auch Arbeit im kleinsten , Wege zum Erfolg in der
Schlacht um die deutsche Nahrungsfreiheit aufzeigen können .

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 14 . März , nachm . : „ Himmel auf Erden "
; abends :

„ Die drei Zwillinge
"

. Montag , 15 . März , „ Himmel auf
Erden "

. Dienstag , 16 . März ( Stammreihe 1 , 15 . Vor¬

stellung ) : „ Himmel auf Erden "
. Mittwoch , 17 . März , „ Dr .

med . Hiob Prötorius
"

. Donnerstag , 18 . März , einmaliges

Gastspiel : HaraldKreuzberg . Freitag , 19 . März , „ Die
drei Zwillinge

"
. Samstag , 20 . März : „ Die tote Tante und

andere Begebenheiten
"

. Sonntag , 21 . Mürz , „ Himmel auf
Erden "

.

„ ^
Wiesbaden Niebriäi . E

Ende des Sportplatzes Adlerstraße . Außer dem Sportplatz
'

auf den Fichten bestand seit dem Jahre 1927 an der Adlerstraße
ein größerer Sportplatz . Der obere kleinere Teil gehört zur
Schule und wird von der Stadt unterhalten . Da sich dieser
kleine Platz für keinerlei sportliche Wettkämpfe eignete ,
pachtete die Reitergruppe Bierstadt und der Turnverein Bier¬
stadt das untere größere Gelände für ihre sportlichen Übungen
und Veranstaltungen , auch wurden in den letzten Jahren alle
größeren Feste auf diesem Gelände abgehalten . Nachdem der

Reitsport feit einigen Jahren hier nicht mehr betrieben wird
und der Turnverein durch den ehemaligen Sportklub Athletia
ein eigenes Gelände erhalten hat , lag

'
der Platz fast gänzlich

unbenutzt da . Nunmehr wurde das Gelände durch den evang .
Kirchenvorstand an den Kleintierzuchtverein für elf Jahre
verpachtet , womit vielen Kleintierzüchtern , die über keinen
eigenen Grund und Boden verfügen , die Möglichkeit gegeben
ist , eine intensive Kleintierzucht und Gartenbau zu betreiben .

Konfirmation . In diesem Jahre werden zu Ostern in der
hiesigen evangelischen Kirche durch Pfarrer Steubing
55 Konfirmanden vorgestellt und eingesegnet . Die Vor¬
stellung findet am 21 . März und die Konfirmation am
28 . März ( Ostersonntag ) statt .

Am Sonntag , 14 . März , vormittags 10 .30 Uhr findet
un Volksbildungsheim ( großer Saal ) zu Frankfurt am
Ma -n , Eschenheimer Landstraße , eine Großkundgebung
für das gesamte Fuhrgewerbe statt . Veranstalter der Kund¬
gebung ist die Deutsche Arbeitsfront , RBG . „ Verkehr und
öffentliche Betriebe "

gemeinsam mit der Reichsverkehrs -
gruppe des Fuhrgewerbes . Es sprechen Pg . Goebel Eau -
betriebsgemeinschaftswalter , Pg . v . d . Brücke , Leiter der
Reichsoerkehrsgruppe des Fuhrwerkes . , Pg . Thieme
Reichsfachgruppenwalter . Sämtliche Betriebsführer und
Eefolgschaftsmitglieder der Fuhrbetriebe im Gau Hessen -
Nassau haben die Pflicht , an dieser Kundgebung teil¬
zunehmen .

heitsstrafe von mehr als 1 Monat verbüßt oder in Siche¬
rungsverwahrung untergebracht ist . Durch das Gesetz vorn I
- 3 . 12 . 1936 über die Änderung einiger Vorschriften der
Reichsversicherung ist aber darüber hinaus bestimmt worden ,
daß die Rente aus der Reichsversicherung auch dann ruht ,
wenn der Berechtigte sich nach dem 30 . 1 . 1933 in staats¬
feindlichem Sinne betätigt hat . Die Entscheidung darüber ,ob staatsfeindliche Betätigung vorliegt , trifft der Reichs¬
minister des Innern im Einvernehmen mit dem Reichsar -
beltsminister . Der Reichsarbeitsminifter bestimmt auch ,
wenn staatsfeindliche Betätigung vorliegt , für welche Zeit
die Rente aus diesem Grunde ruht . Während bei Freiheits¬
strafen und Sicherungsverwahrung die im Inland wohnen¬
den Angehörigen des Berechtigten , die er überwiegend unter¬
halten hat , Anspruch auf Überweisung der Rente haben ,
liegt es bei staatsfeindlicher Betätigung im Ermessen des
Reichsarbeitsministers , ob die Rente ganz oder teilweise
solchen Angehörigen zu überweisen ist . — Die Anträge auf
Leistungen aus der Reichsversicherung sind nach näherer Be¬
stimmung des Gesetzes an den betreffenden Versicherungs¬
träger oder das dafür vorgesehene Organ des betreffenden
Versicherungsträgers einzureichen . Durch das oben schon
genannte Gesetz sind nunmehr auch die Rechtsberatungs -
stellen der Deutschen Arbeitsfront ermächtigt , Anträge auf
Leistungen aus der Reichsversicherung rechtswirksam ent¬
gegenzunehmen . ( „ Deutsche Zeitschrift für Wohlfahrtspflege

"
,

Februarheft 1937 .)
— Chemotechnikerprnfung . Am 11 . d . M . fand die staat¬

liche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemotech¬
nikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .
Zur Prüfung hatten sich vier Herren und 14 Damen ge¬
meldet , die sämtlich die Prüfung bestanden . Von den Prüf¬
lingen erhielten drei das Prädikat „ Sehr gut

“
, neun das

Prädikat „ Gut "
.

— Berufsjubiläum . Buchbindermeister Karl Kaiser
in Firma Rudolf Bechtold u . Co . feiert heute im 75 . Lebens¬
jahr fein 50 . Berufsjubiläum . Der Jubilar ist in Turner¬
kreisen eine bekannte Persönlichkeit und im Besitze des Ehren¬
briefes der Deutschen Turnerschaft .

— Ofenrohrbrand . In einer Wohnung der Schiersteiner
Straße 18 entstand am Donnerstag ein Ofenrohrbrand , den
die Feuerwehr alsbald beseitigen konnte .

— Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern heute
die Eheleute Heinrich Fischer und Frau Katharina in
körperlicher und geistiger Frische . Gleichzeitig wohnt das
Juhelpaar 33 Jahre im Hause Nerostraße 35 .

- Der Bolksgemeinschastsabend des Jungvolkfähnleins
5/80 ist auf den 15 . März , 20 Uhr , im Kasino verlegt worden .

— „ KdF ." - Wanderuugen am Sonntag . Ortswaltung
Süd : Wiesbaden , W .- Sonnenberg , Kellerskopf , Niedern¬
hausen , Grauer Stein , Heßloch , Bingert , Wiesbaden . Ruck -

sackverpslegung . Marschzeit zirka 5 % Stunden . Treffpunkt :
8 Uhr an der Parkstraße , Ecke Paulinenstraße . Ortswaltung
Süd west : Wiesbaden , W .-Dotzheim , Forsthaus Rheinblick ,
Eeorgenborn , Schanze , Seitzenhahn , Eiserne Hand , Schützen¬
haus , Wiesbaden . Rucksackoerpflegung . Treffpunkt : 8 Uhr an
der Ringkirche .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan . )
Sonntag , 14 . März , nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die Ent¬
führung aus dem Serail "

; abends ( E 23 ) , „ Die blaue

Mazur
"

. Montag , 15 . März ( A 24 ) , „ Cavalleria rusticana
"

;
hierauf : „ Der Bajazzo

"
. Dienstag , 16 . März ( B 24 ) , „ Eugen

Onegin
"

. Mittwoch , 17 . März ( C 25 ) : „ Macbeth
"

. Donners¬

tag , 18 . März ( außer Stammreihe ) , „ Die blaue Mazur
"

.
Freitag , 19 . März ) ( F 24 ) , „ Richelieu

"
. Samstag , 20 . März

( E 24 ) , „ Der Opernball
"

. Sonntag , 21 . März ( G 24 ) , „ Tann¬

häuser
"

.

Reichsbahndirektion Mainz wird größer .
Zur Auflösung der Reichsbahndirektion Ludwigshafen .

a ,
= Mainz , 11 . März . Mit der am 1 . April erfolgenden

Auslosung der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , die
bekanntlich an die Reichsbahndirektionen Saarbrücken und
Mainz aufgeteilt wird , erhält die Reichsbahndirektion
Mainz die Betriebsämter Landau , Ludwigshafen und Neu¬
stadt . Das Betriebsamt Kaiserslautern H wird aufgelöst
Auch das Maschinenamt Ludwigshafen kommt zu Mainz
ebenso die Verkehrsämter Ludwigshafen und Kaisers¬
lautern n , wobei das letztere nach Kreuznach verlegt wird .
Die Reichsbahndirektion Saarbrücken gibt das Betriebsamt
Bad Münster a . St . an Mainz ab , das als Vetriebsamt II
nach Bad Kreuznach verlegt wird , das künftig zwei Be¬
triebsämter hat .

Einen Ersatz für die aufgelöste Reichsbahndirektion er¬
hält Ludwigshafen durch Errichtung von zwei großen Ver¬
kehrskontrollen , in denen die seitherigen Verkehrs¬
tontrollen Darmstadt I und H , Ludwigshafen I und H ,

•
Karlsruhe I und Stuttgart I zusammengefaßt werden . Die
neuen Verkehrskontrollen in Ludwigshafen werden der
Reichsbahndirektion Mainz unterstellt . Die Betriebsabtei¬
lung Ludwigshafen des Reichsbahn - Ausbesserungswerkes
Kaiserslautern wird am 1 . April dem Reichsbahn - Ausbesse¬
rungswerk Darmstadt angegliedert .

Stoffe wieder zufammengetragen , bei denen noch
Verwendbarkeit möglich ist . Bei den meisten Di . . „ - . . ____
Voraussetzung gegeben . Rur selten dürfte etwas als voll¬
kommen unbrauchbar angesehen werden . Gerade bei dem
Mangel an mancherlei Rohstoffen ist es sehr zu begrüßen und ,
auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen , ein
dringendes Erfordernis , alle wieder verwertbaren Gegen¬
stände , einerlei , ob man sie als verbraucht , abgenutzt oder
Überflüssig erachtet , zu famme ln und den Rohstoffprodukten -
stellen zuzuleiten . Wenn man berücksichtigt , welch ungeheures
Volksvermögen nur durch eine gewisse Gleichgültigkeit ihrer
ehemaligen Besitzer alljährlich dem Reich immer noch ver¬
loren geht , dann ist eine Umkehr aus dieser Gleichgültigkeit
und Unbekümmertheit heraus nunmehr erstes Gebot . Sehr
erfreulich sind die bis jetzt schon in reichlichem Maße zutage -
getretenen ersten Ansätze der Mitarbeit an dieser
Aufgabe , die in dem weitaus größten Teil der Volksge¬
nossen auf volles Verständnis gestoßen ist und bereits einen
guten Erfolg auf diesem Gebiete erkennen läßt . Schulen und
Behörden haben in dieser Hinsicht durch immerwährende Auf¬
klärung und beispielhaftes Vorgehen den Hauptanteil an dem
seitherigen guten Ergebnis . Aber noch reichere Früchte
können erstehen , wenn alle bis zum letzten Volksgenossen da¬
zu beitragen würden , alles noch Verwertbare zufammen -

Ein Rückgang der Arbeitslosigkeit ist in den letzten
Wochen wieder in Erscheinung getreten . Vor allem ist es das
gut beschäftigte Baugewerbe und die Metallindustrie , die
auf diese Besserung einen nachhaltigen Einfluß ausübten .
Gute Fachkräfte sind gesucht , in einzelnen Berufszweigen ist
sogar Facharbeitermangel vorhanden . Ein Teil der Arbeits¬
losen sonnte auch in der chemischen Industrie und bei größe¬
ren Tiefbauarbeiten untergebracht werden . Mit Rücksicht auf
die noch verhältnismäßig winterlichen Zeitverhältnisse be¬
deutet dieser starke Arbeitseinsatz ein günstiges Vorzeichen
und ist zu hoffen , daß im Laufe dieses Jahres die noch vor¬
handenen Arbeitslosen in Arbeit gebracht werden können .

Die llnterstützungsauszahlung an Sozialrentner erfolgt
am Samstag , 13 . März , vormittags , bei der städtischen Zahl¬
stelle .
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Mus Gau unü Drovin
Rus dem Rheingau .

Truppe Nährstand im Reichsüeruiswettkampf .
) ( Eltville , 11 . März . Die Reichsberufswettkämpfe für

Wrnzer und Winzerinnen beginnen am Samstag um 8 .15
Uhr in der Weinbauschule ; für die Gärtner zur gleichen Zeit
in der Staatl . Lehr - und Forschungsanstalt in Geisenheim .

Rheingauer Lehrerschaft tagte .
) ( Mittelheim , 11 . März . Unter dem neuernannten

Krerswalter , Rektor Jager - Geisenheim , sand am Mitt¬
woch tm Saalbau Ruthmann die erste Taaunq des NS .-
Lehrerbundes Kreis Rheingau , statt . Der neue Kreis -
walter entwickelte in klaren und anschaulichen Ausfüh -
rungen die Wege , die er in der Führung der Rheingauer
Lehrerschaft zu gehen gedenke und verband mit den Dar¬
legungen die Zeichnung eines Bildes vom deutschen Er¬
zieher , dem im nationalsozialistischen Staate sowohl hinsicht¬
lich der Erziehung der Jugend als auch auf dem Gebiete der
eigenen politischen Betätigung besondere Aufgaben zufallen .
Kreisletter und Landrat Kremmer unterstrich die Aus¬
führungen von Rektor Jäger in einem Wort an die Er¬
zieher und Lehrer feines Kreises und gab damit der Tagung
einen dre zukünftige Arbeit ausrichtenden Inhalt . Zur
Gewährleistung einer planmäßigen fachlichen Schulung der
Rheingauer Lehrerschaft übernimmt Kreisschulrat
Stahl er - Rüdesheim die Leitung der Fachschaft Volks¬
schule . Oberschullehrer Schild - Geisenheim wird in einer
Arbeitsgemeinschaft Wege einer praktischen Gestaltung des
Zeichenunterrichtes mit Mitgliedern des RS .-Lehrerbundes
erarbeiten .

Die Rüstwoche der HI .
= Rüdesheim , 11 . März . Die große Rüstwoche des Ge -

bretes 13 der Hitlerjugend , die bekanntlich zur Zeit in
Rüdesheim veranstaltet wird , wurde in den letzten beiden
Tagen mit weiteren Referaten erfolgreich fortgesetzt . So
sprach der Musikreserent der Reichsjugendfuhrung , Wolfgang
Stumme , über „ Das Volkslied als Lied der Gemeinfchaft “
und Prof . Hubert S ch r a d e - Heidelberg über „ Denkmäler
der Gemeinschaft "

. Mustk und bildende Kunst wurden in
diesen Vorträgen den HJ . - Führern aus berufenem Munde
dargestellt _unb hinterließen starken Eindruck . Weiterhin
sprach Oberstleutnant Rommel von der Reichskriegsschule
in Potsdam an Hand von Lichtbildern über „ Die Durch¬
bruchsschlacht an der Jsonza 1917 “ und vermochte mit diesem
Erlebnisbericht in ganz besonderem Maße seine Zuhörer zu
fesseln . Ein ebenso schwieriges wie interessantes Thema be¬
handelte Dr . Zitian vom Wehrpsychologischen Institut
des Reichskriegsministeriums mit seinem Vortrag über „ Die
Psychologie im Dienste der Führerauslese

“
. Auf ein gänz¬

lich anderes Gebiet führten die Ausführungen des Partei¬
genossen Bähr - Weilburg , der die Teilnehmer der Rüst¬
woche mit den künstlerischen Grundlagen des Puppen - und
Marionettenspiels vertraut machte .

Hitler - Jugend sammelt .

— Aus dem Rheingau , 11 . März . Am Samstag und
Sonntag werden die Wiesen und Wälder von dem frohen
Gesang der HI . widerhaüen , die im Bann Niederwald
( 288 ) eifrig mit der Girrstersammlung beschäftigt sein
werden . Tausende von Hitler - Jungen und Pimpfen stehen
bereit , um eben auch ihr Teil zum Kamps des Vierjahres¬
planes beizutragen .

frankfurter Nachrichten .

Werkstättenfahrten des LZ . „ Hindenburg
"

.
= Frankfurt a . M ., 11 . März . Das Luftschiff „ Hinden -

- bürg
“

, das Donnerstagfrüh zu einer Probefahrt gestartet
war , überflog eine Zeitlang Frankfurt a . M . und wandte
sich dann der Bergstraße zu , wo es eine Anzahl südwest -
deutscher Städte , u . a . auch Wiesbaden , berührte . An
Bord befanden sich etwa 60 Personen , darunter Vertreter
der Prüfungskommission . Von dieser Fahrt kehrte das
Luftschifs in den ersten Nachmittagsstunden zurück und lan¬
dete um 14 .20 Uhr auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein -
Main . — Um 17 .16 Uhr startete LZ . „ Hindenburg

“
zu einer

zweiten Werkstättensahrt , die wiederum nach Süden über

Darmftadt und Heidelberg ging . Um 19 .05 Uhr landete das
Luftschiff wieder in seinem Heimathafen .

Main und Neckar .

18 000 Liter Wein , die nicht getrunken wurde » .
— Heidelberg , 11 . März . Auf der Reichsautobahnstrecke

Heidelberg — Bruchsal fuhr der Lenker eines Fernlastzuges
infolge Unvorsichtigkeit nach rechts über . die Fahrbahn
hinaus und stürzte mit beiden Wagen die etwa drei Meter
hohe Böschung hinab . Dabei kippte der Motorwagen um .
Die gesamte Ladung , die aus 18 000 Ltr . Wein bestand , fiel
vom Fahrzeug . Der Sachschaden wird auf etwa 3000 RM .
beziffert . Personen wurden nicht verletzt .

-Xi
-

-

. : -

1

Heinrich George feierte sein 25jähr . Bühnenjubiläum .
Die Aufnahme zeigt den Künstler als „ Götz von Ber -
lichingen .

"
( Scherls Bilderdienst . M .)
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Der Völkerbund als Schatzwächler Englands .

„ Tribuna " über die Genfer Rohstoff - Erklärungen von

Leith - Roß .

Rom , 11 . März . Zu den Genfer Ausführungen von Sir
Leith - Roß , daß Länder , die kenne Rohstoffe befaßen ,
solche eben kaufen müßten , erklärt „ Tribuna “ in einer
redaktionellen Betrachtung , derartige Ausführungen , die
man geradezu für einen schlechten Scherz halten könne ,
seien nur aus dem Munde eines völkerbundtreuen Eng¬
länders möglich .

Man sehe heute , was die Rede Sir Samuel Hoares über
eine Neuverteilung der Rohstoffe für einen tatsächlichen
Wert gehabt habe . England besitze die Kolonien und predige
den,anderen Völkern , man könne ohne Kolonien leben . Es
selbst habe Rohstoffe und lehre , daß man Rohstoffe auch im
Ausland « kaufen könne . Und da es das Gold in den Schatz¬
kammern der Bank von England aufgespeichert habe , mache
es sich keine Sorgen um diejenigen , die aus Mangel an Gold
mit tausend Schwierigkeiten zu kämpfen hätten . Endlich
habe England noch innerhalb eines Imperiums Vorzugs¬
zölle , die alle die ins Hintertreffen bringen müßten , die nicht

CBritischen Weltreich gehörten . Der
'

Völkerbund be -
le nur diesen Zustand und bewache die Schätze

und Reichtümer Großbritanniens . Die rohstoff¬
armen Länder müßten also , so folgert das angesehene
römische Blatt , einen Weg wählen , der nicht über Genf

ehre , wo es zwecklos sei , die Hand auszustrecken . Es habe
nen guten Grund , daß weder Deutschland noch Italien

Vertreter zu der Konferenz entsandt hätten .

AUTO

Emser Pastillen

Krischet

Telephon 22794

Kunst -

Stopferei

Bielefeldern

Kragen
ifetuvetfccx

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt "

.

IIGIWt
Bertiamslraße 15

Fernruf 23016

In anderer Sprache .

Die Kupferkiste im Sarg der Erbtante .

Als in Lou : sville Frau Edith Hansbrough
starb , hatten ihre zahlreichen Neffen nicht ohne Gründ damit
gerechnet , daß sie eine schöne Erbschaft machen würden . Sie
besaß ein großes 16 - Zimmer - Haus und ein sehr beträchtliches
Varvermögen , das dauernd größer geworden war , weil sie in
ihren letzten Jahren wie ein richtiger Geizkragen gelebt
hatte . Während in ihren Schränken Hunderte von erst¬
klassigen Kleidern hingen , hatte sie sich , nachdem ihr Gatte
gestorben war , stets in ärmlicher Kleidung gezeigt . Um so
mehr Geld hatte kie für ihre Hunde ausgegeben . Sie hatte
übrigens einmal dadurch von sich reden gemacht , daß sie
ihren Lieblingshund Billy in einem kostbaren Sarge in
ihrem Erbbegräbnis hatte beisetzen lasten . Da aber die
Besitzer der anderen Grabstätten eine Klage angestrengt
hatten , mußte Frau Hansbrough den Hund an einer anderen
Stelle außerhalb des Friedhofes beisetzen lassen .

Bei der Testamentserösfnung sollten die Neften eine
arge Enttäuschung erleben . Denn Frau Hansbrough hatte
ihr Haus ihrem Leichenbestatter , das Varvermögen aber
anderen Bekannten hinterlassen , während ihre Ressen nur
mit je einem Dollar bedacht waren .

Die Verwandten fochten das Testament an . Während
der Gerichtsverhandlungen hatte einer der Neffen , mit
denen es dann zu einem Vergleich kam , erklärt , daß mit
der Tante auch eine große Kupferkiste begraben worden fei .
Auf Wunsch der Tante war die Kiste in dem großen Sarge
untergebracht , den sie schon bei Lebzeiten besorgt hatte und
der übrigens die Kleinigkeit von 3000 Dollar gekostet hatte .

Der Gerichtshof ordnete an , daß das Grab geöffnet
wurde . Aber wieder erlebten die Neffen eine Enttäuschung .
Denn die Kiste enthielt nicht , wie sie gehofft hatten , Gold
und Edelsteine , sondern andere Gegenstände , und zwar u . a .
vier seidene Gewänder , einen Band mit Gedichten , zwanzig
Hundematten , die Photographie des toten Lieblingshundes
Billy , dreißig Eisenbahnfahrkarten und Zeitungen mit Be¬
richten über eine alte Frau , die ihr Vermögen ryrem Hunde
hinterlaffen hatte .

) ( Eltville , 11 . März . In einer amtlichen Bekannt¬
machung weist der Bürgermeister auf das Verbot jeder
Preiserhöhung hin und macht auf die Strafen aufmerksam ,
die jede Zuwiderhandlung nach sich zieht . — Milchhändler
Ludwig Vogel und Frau , Rheinstraße , feierten das Fest
der silbernen Hochzeit . Vd.

) ( Erbach , 11 . März . Im „ Weimar '
schen Höf “

fand eine
Versammlung des Arbeitsdankes statt , bei der Gau -
Arbeitsdankwalter Lawall - Wiesbaden sprach . — In einer
der letzten Nächte rannte ein Personenwagen gegen eine
Hauswand und überschlug sich . Es war nur Sachschaden
festzustellen .

) ( Östrich , 11 . März . Zwischen Ostrich und Hallgarten
wird zukünftig ein Landkraftwagen den Dienst versehen und
damit für diese Gemeinden eine begrüßenswerte Verkehrs -
verbesterung bringen .

Rhein und Mosel .

Großer Uhrendiebstahl .

— Koblenz , 11 . März . Nachts wurden aus dem Schau¬
kasten eines Uhren - und Eoldwarengeschäftes Am alten
Graben zwanzig Herren - Taschen - und - Armbanduhren aus
Nickel , zum Teil verchromt und mit Goldrand , gestohlen . Die
Uhren tragen die Firmenaufschrist „ Kienzle , Thiel , Stan¬
dard Eerneta und Junghans

“
. Die Armbanduhren find mit

Rundglas versehen . Die meisten der gestohlenen Uhren
haben Leuchtzifferblatt . Einzelne traget eine Lagerbuch¬
nummer zwischen 27 000 und 28 000 . Sachdienliche Mittei¬
lungen erbittet die Kttminalpolizei Koblenz .

Eine glückliche Stadtverwaltung .

— Bad Godesberg , 11 . März . In der Ratsherrensitzung
wurde der Jahresabschluß für 1936 vorgelegt , der mit einem
Uberschuß von rund 350 000 RM . abschließt . Diese
erfreuliche Finanzlage ist durch Rückzahlung von
Wohlsahrtsverpflichtungen des Landkreises
Bonn möglich geworden . Der Haushaltsplan für 1937 sieht
in Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt
3809 200 RM . und im außerordentlichen Haushalt
9 - 800 RM , vor .

Gerichtssaal .

* Charakter - und gewissenlos gehandelt . So hieß es
in der Begründung des Urteils der Großen Strafkammer
Wiesbaden , die den 29jährigen Hermann B . wegen ver¬
schiedener Unregelmäßigkeiten in eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten nehmen mußte . Er hatte trotz eines aus¬
kömmlichen Gehaltes bei einer Organisation in sechs Fällen
verschiedene Leute , mit denen er im Rahmen seines Arbeits¬
gebietes in Berührung kam , um Darlehen im Gesamtbeträge
von 120 RM . geprellt . Den hierfür gegebenen Schecks fehlte
die Deckung . Um die in Unordnung geratenen Verhältnisse
des Angeklagten wieder zu regeln , half ihm sein Vater mit
100 RM . aus . Er sollte damit die dringendsten Gläubiger
befriedigen , verbrauchte aber das Geld zu Privatzwecken .

* Gegen die Nürnberger Gesetze vergangen . Der Großen
Frankfurter Sttafkammer lag ein be | onders schwerer
Fall der Rastenschande zur Aburteilung vor . Der deutsch -
blütige Erich Rixner unterhielt seit 1935 Beziehungen zu
einer jetzt 49jährigen Jüdin ; er setzte den intimen Verkehr
auch nach Erlaß der Nürnberger Gesetze bis zum Tage seiner
Verhaftung , die am 17 . Februar d . I . , erfolgte , fort . Der
Angeklagte wurde zu 2 54 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust verutteilt , die Untersuchungs¬
haft wurde ihm nicht angerechnet , weil er hartnäckig Aus¬
reden gebrauchte .

Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen
Ann . Färberei

« er Walkmühle

I nur ]

Email -

MetalL ^
Eint . Spesen

billige Preise ! Radio Detektiv
Scharff

KOFFER
VICTORIA

HW
V

MOTORRÄDER

rEILZAHLIING

Zink -

Eimer
28 cm . . . 85

das Fachgeschäft

Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Obergangs - ,

Fachgeschäft für
Schilder u. Stempel

Heb. Sabas
Gravier - Anstalt

Marktstr . 12 . 1
gegenüb . Ratskeller

Telephon 22537

Wannen
40 52 60 70 cm
1.452 . 102 .703 .40

Schmerzen
diese Stellen ?

Wiesbaden
Luisenstr . 39
EckeKirchgasse

Ausrüstungen

Sattlerei

Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Waschtöpfe
28 32 36 40cm

dann hilft meine
verlängerte

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Ruf 25585
H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

Gottfried
M

Große Auswahl!

leider -
1.802 .202 . 603 .20

Mollath
Schulberg

Spreizfubeinlage
Für Fü8e Fuchs

jetztlnmusstr . uS
Tel . 22369

Ermittelungen
Auskünfte

26 Srabenstr . 26
Tel . 23895 .

Rapirit .-Werkttitten

Betz
Wagemannstr . 5 -7
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Telephon 27300 nahe der Marktstraße

'
M «

chOtM̂ nz

Wiesbaden • Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße

zwvxav

geldmung : RA&$ refe «rd )to <Hohmann ».

Michelsberg 9 Fernruf 27652

Damen - Sportschuhe . 690 890 975 1060

WÄ/M//1

Damen - Karreeschuhe

D . -Gesundheits schuhe

Herren -Sportschuhe .
Herren -Modeschuhe .

8 ’° 9 ’ 5 IO90 12 °°

9 ’ 5 i o °° 12 °° 14 °°

g »0 975 ] QSO 1250

790 975 1 Q50 12 *0

Ja , Frau Mode meint es gut mit Ihnen . — An alle und an alles

hat sie gedacht und in großzügiger Weise in unseremHause vor¬

gesorgt . — Unter feschen Mänteln und Kostümen , reizenden

Sportkleidem und Komplets können Sie wählen und bei unserer
bekannt großen Auswahl wieder etwas besonders Hübsches

finden . • UnsereniedrigenPreisesindgeeignet,IhnendasKaufen
sehr zu erleichtern und die Oster - Feiertage zu verschönern .

Wir drucken
was 6ie tragen !

L.StzellmdergW
HofduchdniüMi
Wiesbaden«
ZagblattArbeit gibt Not

MHMMM

»jtMtimer -

prcssjen

Kinder -Trachtenschuhe 5 ” 6 ’ ° 7 ’ ° 89 °

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

uste -«

HAUTJUCKEN
FLECHTE 2 ^

Am 17 . März 1937 , vormittags 9 % Uhr , wird
in der Eericktsstelle , Eerichtsstrahe 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden - Biebrich be -
egene Wohnhaus vv ., Rheingaustrahe 34 . zwangs -
veike versteigert .

Eigentümer : Fa . Wilhelm Bach & Co ., offene
Zandelsgesellschast in Wiesbaden . K 247

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Zum Eintopf !
Huhn auf Reis «
feinste Masthühner . . . . % kg V

sowie sonstiges Geflügel empfiehlt

PhiLHÖlier Ww . Grabenstr « 8

Wer
den Seinen und sich
selbst das Osterfest
recht schön gestal¬
ten will , der besuche
uns . — Kaffee , Tee ,
Oster - Eier , Ge¬
schenk - Packungen
sind preiswert und
ganz frisch einge¬
troffen .

Emmericher
Waren - Expedition
Marktstraße 22

e . /vnyv * '

Holzböden und Dielen , ob
alt oder neu , wachst man
einfach mit dem färbenden
KINESS A - Holzbalsam . Da
bekommt derBoden wunder¬
schöne Farbe ( eichengelb ,
mahagoni , nußbraun ),Hoch¬
glanz und Nahrung und wird
so schön wie Parkett Auch
Holzzement und Steinböden
sehen wohnlicher aus mit

KINEffA
HOLZBALSAM

üonradSehirmer , Rheingau -Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . I ) . Jung ,
Baus - und Küchengeräte , Kirch¬
tasse ; Friedrich Götz , Drogerie ,
Dotzheimer Str . 114,Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Neues Blut
durch Henrichs alten

Medicinal - Heidelbeerwein v , n . I
Aerztlich empfohlen bei Magen - u . Darmleiden

und Blutarmut .
Zahlreiche Anerkennungen sicheren Erfolges !

llgue * Blücherstraße 24 , F . 26914
■ ■ Willi Ul Biebrich , Rathausstraße 65

Verkaufsstellen :

Simon , Häfnergasse 5

Seibert , Bleichstraße 17

Werner , Wielandstraße 23

Witte , Faulbrunnenstr . 12

Altenheimer , Sonnenberg

Schuh - Kuhn D
Wiesbaden : Bleichstr . 11,Kirchg . 9 W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

werden schnell beseitigt durch

^ v ^ ruts mit gold .
Medaill . London u. Antwerpen .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2LQ .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u.Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelsberg 6;
Parfümerie Fuchs , Rheinstraße 94.

Seite 8 . Nr . 60 .

AlEXI - KAFFEE
Stetig steigender Umsatz — der Beweis für Qualität und Preiswürdigkeit

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahis - Institutu ^ fp .
’

WWWMtelepb . 27203

A . Wamis
Dauerkragen

unerreicht
Mey u . Edlich -
Stofflragen , das
Dtzd . 1 .80 b . 2 .50

Sport extra
das Dutzend 2 .90

Derby extra
das Dutzend 2 .90
Rufers Jmnu -

kragen 75 Pf .
Dauerwäsche -

geickäft Georg
Kochendörfer ,

Schwalb . Str . 29

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

F WÄß - LWWsr
usw .Seltüber 20 Jahreobewähieq
sich die votzügL Hautpflegemittel

Leupin Creme und Seife

In den Drogerien : Fr .
Siebert , Marktstrahe 9 . R .
Petermann , Kirchgasse 20 ,
Mackenheimer , Ecke Bis¬
marckring und Dotzheimer
Str . . Geivrl . Bleichstr . 19 ,
Minor . Cchwalbacher . Ecke
Mauritiusstr . . Ehr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Ädelheid -
ftr . 34 , A . Stinte . Kaiser -
Fr .- Ring 30 , O . SLandua ,
Albrechtstr . 39 , in Nieder -
lahnitein : Fr . Kratz , in
Dotzheim : K . Römer ,
Schiersteiner Str . 11 .
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